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Den Vertrag, eine Interkommunale Gartenschau gemeinsam im Jahr 2019 zu veranstalten, hatten
alle Beteiligten im September 2009 in Waiblingen unterschrieben. Bei der Veranstaltung „RemsÕ
TOTAL“ im vergangenen Jahr wurde das erste Mal öffentlich für das Projekt geworben. Jede der
16 Kommunen ist mit einem anderen Motto dabei: in Waiblingen sind Fluss und Stadt im EinÕ
klang. Fotos: Archiv Abteilung Öffentlichkeitsarbeit

Sitzungskalender
Am Donnerstag, 13. Februar 2014, findet um
19.30 Uhr im Nebenraum des Musiksaals in
der Schillerschule Bittenfeld eine Sitzung des
Ortschaftsrats Bittenfeld statt.
TAGESORDNUNG
1. Bürger-Fragestunde
2. Bekanntgabe nichtöffentlich gefasster Be-

schlüsse
3. Nutzungsplan des Forstwirtschaftsjahres

2014 für den Gemeindewald Bittenfeld
4. Beschaffung und Installation eines Bea-

mers für die Zehntscheuer
5. Bekanntgaben, Anfragen, Verschiedenes

*
Am Freitag, 14. Februar 2014, findet um 19 Uhr
im Sitzungssaal des Rathauses Neustadt eine
Sitzung des Ortschaftsrats Neustadt statt.
TAGESORDNUNG
1. Bürger-Fragestunde
2. Besuch des neuen Pfarrers Joachim Bauer

der Evangelischen Kirchengemeinde Neu-
stadt

3. Friedensschule Neustadt
4. Deponie Erbachtal in Waiblingen-Neu-

stadt/Hohenacker – Information zur teil-
weisen Öffnung der Deponie

5. Veranstaltungen im Freien in Waiblingen-
Neustadt – Veranstaltungskalender 2014

6. Einrichtung eines Weinlehrpfades am Sö-
renberg in Neustadt

Fortsetzung auf Seite 6

CDU
Am 25. Mai 2014 wird der
neue Gemeinderat der Stadt
Waiblingen gewählt. Fünf
spannende und arbeitsreiche
Jahre liegen hinter uns. Ein
wesentlicher Schwerpunkt
der Kommunalpolitik in die-

ser Zeit war der sukzessive, bedarfsgerechte
und wohnortnahe Ausbau der Kinderbetreu-
ung. Zwischenzeitlich können in allen Ort-
schaften und allen Stadtteilen Waiblingens
verlängerte Betreuungszeiten, bis hin zur
Ganztagesbetreuung in den Kindertagesstät-
ten angeboten werden.

Weniger gut sieht es leider hinsichtlich des
Angebots an bezahlbarem Wohnraum in unse-
rer Stadt aus. Hier besteht unbestreitbarer
Handlungsbedarf. Das Augenmerk unserer
Fraktion liegt dabei nicht allein auf der Schaf-
fung zusätzlicher Mietwohnungen, sondern
vor allem darin, jungen Familien den Erwerb
von Wohnungseigentum zu ermöglichen.
Letzteres stellt sich angesichts der rasant stei-

genden Preise auf dem Immobilienmarkt je-
doch zunehmend schwierig dar. Die Stadt ist
aktuell nicht mehr in der Lage, bauinteressier-
ten jungen Familien in der Kernstadt oder den
Ortschaften Bauplätze anbieten zu können.
Stattdessen werden die in letzter Zeit erschlos-
senen Baugebiete beinahe ausnahmslos von
Bauträgern und Investoren vermarktet. Dieser
Fehlentwicklung gilt es entgegenzutreten. Die
Stadt muss wieder vermehrt selbst Bauland
entwickeln und eine aktive Grundstückspoli-
tik betreiben, um die Nachfrage privater Bau-
herren, vorzugsweise junger Familien, befrie-
digen zu können. Dies wird sich sicherlich
nicht nur mit Nachverdichtung und der Revi-
talisierung von Brachflächen erreichen lassen.

Ein weiterer Schwerpunkt der kommenden
Jahre wird die Verkehrspolitik sein. Der trauri-
ge Ist-Zustand: Hegnach versinkt noch immer
im Durchgangsverkehr, der von unseren örtli-
chen Unternehmen geforderte verbesserte An-
schluss an die A81 wird politisch blockiert und
die Anbindung von Neustadt und Hohenacker
an die B14 ist im Rat aktuell nicht mehrheitsfä-
hig. Michael Stumpp
Fraktion im Internet: www.cdu-waiblingen.de

Stadträtinnen und Stadträte haben das Wort

lierte Kenntnis des Begabungs- und Kompe-
tenzprofils der jeweiligen Schülerin und des je-
weiligen Schülers notwendig.

Kein Sitzenbleiben und mehr Neues
• Eine Nichtversetzung entfällt. Es gibt damit
keine Wiederholer mehr.
• Ein regelmäßiges Feedback über den Leis-
tungsstand an Schülerinnen und Schüler und
deren Eltern ist selbstverständlich. Die Erfolge
müssen nicht mit Noten hinterlegt werden,
können aber auf Wunsch der Eltern mitgeteilt
werden.
• Klassenarbeiten werden nicht mehr zu ei-
nem festen Zeitpunkt für eine ganze Lerngrup-
pe (Klasse) geschrieben, sondern individuell
nach Abschluss der Bearbeitung eines Lernpa-
kets.
• Hausaufgaben werden durch individuelles
Lernen und kooperative Lernformen ersetzt
und im Rahmen des Ganztagsbetriebs erledigt.

Der Weg aufs Gymnasium
Die Gemeinschaftsschule bietet zunächst die

Möglichkeit des Hauptschul- und Realschul-
abschlusses. Nach dem Abschluss der Klassen-
stufe 10 besteht die Möglichkeit, an ein allge-
meinbildendes Gymnasium zu wechseln und
dort das Abitur zu machen. Die Klassenstufe
10 muss in diesem Falle allerdings wiederholt
werden. Sofern die Voraussetzungen gegeben
sind, mindestens 60 Schülerinnen und Schüler
in Klassenstufe 11, kann die Gemeinschafts-
schule auch die gymnasiale Oberstufe anbie-
ten. Alternativ besteht die Möglichkeit zum
Wechsel auf ein berufliches Gymnasium.

Weitere Auskünfte bei den Schulen
• Friedensschule Neustadt, & 920501-12, E-
Mail: poststelle@fsn.wn.schule.bwl.de.
• Salier-Grund- und Werkrealschule, & 2008-
300, E-Mail: Schulleitung.Salier-GWRS@waib-
lingen.de.
• Staufer-Grund- und Werkrealschule, &
98116-100, E-Mail: poststelle@04125982.schu-
le.bwl.de.

nach individuellem Leistungsvermögen der
Schüler durch individuelles und kooperatives
Lernen zu ermöglichen. Dies bedeutet, dass in-
dividuell auf eine Schülerschaft mit unter-
schiedlichem Leistungsvermögen – ähnlich
wie in der Grundschule – eingegangen werden
soll. Die Schüler werden in einem gemeinsa-
men Bildungsgang, das heißt in so genannten
Lerngruppen (Klassen) unterrichtet. Dabei
liegt der Schwerpunkt auf der Selbstständig-
keit der Schülerinnen und Schüler. Es gibt ein
passendes Bildungsangebot für Schülerinnen
und Schülern mit allen Begabungs- und Kom-
petenzausprägungen, um sowohl leistungs-
schwächeren als auch sehr leistungsstarken
Schülern individuelle Lernfortschritte in ihrem
jeweiligen Tempo zu bieten.

Dabei sollen Inhalte bzw. Kompetenzen in
den jeweiligen Fächern verstanden werden,
um darauf aufbauende Inhalte selbstständig
erarbeiten zu können. Hierzu ist eine detail-

Genehmigungen des Kultusministeriums liegen dem städtischen Fachbereich vor

Die Gemeinschaftsschule kommt nach Waiblingen!

Die drei Gemeinschaftsschulen sind ein wichti-
ger Meilenstein auf dem Weg zur Zweiglied-
rigkeit des Schulsystems in Waiblingen. Außer
den beiden Gymnasien gibt es dann als zweite
Säule einen integrativen Bildungsweg: an der
Friedensschule Neustadt werden die Werkre-
alschule und die Realschule gemeinsam zur
Gemeinschaftsschule. Die Staufer-Realschule
und die Salier-Realschule werden vorläufig
weiter bestehen bleiben. Es ist angedacht, zu-
sammen mit der Staufer-Gemeinschaftsschule
und der Salier-Gemeinschaftsschule soge-
nannte Schulverbünde zu bilden. Dies bedeu-
tet, dass beide Schulen, Gemeinschaftsschule
und Realschule, parallel zueinander für zu-
nächst höchstens fünf Jahre unter einer Schul-
leitung sich annähern und ihre pädagogischen
Konzepte aufeinander abstimmen können.

Das Wesen der Gemeinschaftsschule ist es,
das Vermitteln des Lehrstoffs der Hauptschu-
le, der Realschule und des Gymnasiums je

Die StauferÕGrundÕ und Werkrealschule, die SalierÕGrundÕ und Werkrealschule
und die Friedensschule Neustadt beginnen vom neuen Schuljahr an als GemeinÕ
schaftsschulen. Das Kultusministerium hat jetzt für das Schuljahr 2014/15 81 AnÕ
träge auf Gemeinschaftsschulen in BadenÕWürttemberg genehmigt. Darunter
sind drei Schulen aus Waiblingen.

Schwerpunktthema:
das Klima schützen
Wer aus seinem Haus eine Spardose machen
und viel Energie sparen will, der ist gut beraten,
wenn er bei der Messe „Energie und Umwelt“
am Samstag, 22., und Sonntag, 23. Februar
2014, im Berufsschulzentrum Waiblingen an
der Steinbeisstraße direkt an den Stand der
Stadt Waiblingen geht. Dort nämlich lautet das
Schwerpunktthema der Abteilung Umwelt:
„Förderprogramme bei EnergiesparmaßnahÕ
men“. Die Stadt bietet selbst Zuschüsse und beÕ
rät darüberhinaus, wo es weitere Zuschüsse
gibt.

Stadtwerke Waiblingen zum dritten Mal TOPÕLokalversorger

PreisÕ/Leistungspaket stimmt

Die Versorger müssen sich zum
Auswertungszeitpunkt im Januar
in ihrem regionalen Versorgungs-
gebiet unter den ersten drei Plät-
zen befinden. Stärkstes Kriterium
für die Rangfolge ist der Strom- be-
ziehungsweise Gaspreis. Dieser
wird mit 80 Prozent gewichtet. Das
Besondere an dem Tarifvergleich
ist, dass auch sogenannte „weiche“
Kriterien wie Servicequalität, re-
gionales Engagement und Umweltschutz mit
20 Prozent in die Bewertung einfließen.

Carlo Urbano, Geschäftsführer der Stadt-
werke Waiblingen, freut sich über die Aus-
zeichnung: „Der Gewinn ist deshalb so erfreu-
lich, weil er nicht nur unsere faire Preispolitik
bestätigt, sondern auch den Mehrwert für un-
sere Kunden berücksichtigt. Wir arbeiten täg-
lich mit viel Engagement für die Lebensquali-
tät in Waiblingen und es ist schön, wenn dieser
Einsatz honoriert wird.“

Das Vergleichssystem auf www.energiever-
braucherportal.de zielt darauf ab, Energiever-
brauchern in unabhängiger und transparenter
Weise Orientierung bei Strom- und Gastarifen
zu geben. Strom- und Gasanbieter werden
nicht einzig nach dem Preis verglichen, son-

dern auch nach Verbraucher-
freundlichkeit. Verbraucher kön-
nen gezielte Vergleiche starten mit
den Kriterien, auf die sie besonde-
ren Wert legen.

Die Stadtwerke GmbH
Die Stadtwerke Waiblingen

GmbH sind ein kommunaler Ener-
giedienstleister mit den Sparten
Strom, Gas, Wasser, Wärme und

Bäder. Als Grundversorger und Netzbetreiber
in Waiblingen versorgen die Stadtwerke die
Einwohner mit Energie und Wasser. Zudem
leistet das Unternehmen durch den Betrieb der
beiden Freibäder und des Hallenbades Waib-
lingen einen wertvollen Beitrag zum lokalen
Freizeitangebot. Mit einer Erdgastankstelle
und mehreren Stromladesäulen stellen die
Stadtwerke eine moderne Infrastruktur für
umweltfreundliche Mobilität zur Verfügung.
Bei der Stromerzeugung setzen die Stadtwerke
auf die klimaschonende Gewinnung von
Strom aus Wasserkraft, Fotovoltaik und Block-
heizkraftwerken. Mit 129 Mitarbeiterinnen
und Mitarbeitern, davon sieben Auszubilden-
den, erzielte das Unternehmen im Jahr 2012 ei-
nen Umsatz von rund 56 Millionen Euro.

Das unabhängige Energieverbraucherportal TOPÕTarif hat den Stadtwerken
Waiblingen zum dritten Mal in Folge das Siegel „TOPÕLokalversorger“ verliehen.
Die Auszeichnung erhielten nur Versorger, deren PreisÕ/Leistungspaket absolut
stimme, teilte das Berliner Energieverbraucherportal bei Bekanntgabe des GeÕ
winns mit. Der bundesweite Wettbewerb wird jährlich ausgetragen. EntscheiÕ
dend auch für die Auszeichnung 2014 ist die Platzierung in der Rangliste des OnÕ
lineÕTarifrechners www.energieverbraucherportal.de.

Die Remsputz-Aktion ist in diesem Jahr am
Samstag, 22. März. Im Jahr 2014 machen sich
damit Vereine, Organisationen und private
Mitstreiter zum 42. Mal auf, um die Landschaft
von achtlos entsorgtem Unrat zu befreien. Pa-
rallel dazu wird zum neunten Mal zur alle
zwei Jahre veranstalteten Kreisputzete gela-
den. Die Helferinnen und Helfer beginnen um
9 Uhr, Start ist an folgenden Plätzen:
• Galerie-Parkplatz (Wasen);
• Beinstein beim Sportplatz;
• Neustadt, Remsbrücke/Klinglestalstraße;
• Hohenacker, Vogelmühle;
• Hegnach, Rathaus;
• Bittenfeld, Rathaus.
Im Eisental beginnen die Teilnehmer um 10
Uhr am Vereinsheim der Kleingärtner.

RemsÕ und Markungsputzete

„Große Kehrwoche“

Die Aufzählung beinhaltet auch die Sanierung
des Hauflerweinbergs in zwei Bauabschnitten
in den Jahren 2012 und 2013, den Radweg von
der Geheimen Mühle bis zur Rialtobrücke in
Beinstein im Jahr 2013; die Renaturierung des
Schüttelgrabens, zweiter Bauabschnitt, im Jahr
2014 sowie weitere Radwegverbindungen und
Fischaufstiege. Die derzeitige Liste stellt den
derzeitigen Stand dar. Sie kann aber entspre-
chend ergänzt werden. Das Umsetzen der ein-
zelnen Maßnahmen ist abhängig von den zur
Verfügung stehenden Finanzen.

Diesem Statement schloss sich der Planungs-
direktor des Verbands Region Stuttgart, Tho-
mas Kiwitt an, denn die interkommunale Gar-
tenschau bringe Entwicklungsimpulse der Ex-
traklasse. Er sei überzeugt, dass sowohl die In-
nenstädte davon profitierten als auch die Auf-
enthaltsbereiche im Grünen. Kiwitt machte
deutlich: „Weil wir alle 330 000 Einwohner des
Remstals im Blick haben, koordiniert die Regi-
on sehr gern dieses anspruchsvolle Vorhaben.“

Schon im vergangenen Jahr war die Inter-
kommunale Gartenschau Remstal 2019 –
„Stadt.Land.Rems“ als beispielhaftes und zu-
kunftsweisendes Projekt bei der Landesinitia-
tive 2013 „Mittendrin ist Leben, Grün in Städ-
ten und Gemeinden in Baden-Württemberg“
ausgezeichnet worden. Bisher stehen 165 Pro-
jekte fest. Ein Ziel ist es, die Lücken im Rems-
tal-Radweg zu schließen und bis 2019 weitere
landschaftlich reizvolle Abschnitte entlang der
Rems zu schaffen.

Fördergelder zu erwarten
Die Kommunen müssen die Kosten aber

nicht allein stemmen, Fördergelder sind zu er-
warten. Das Land Baden-Württemberg ge-
währt für „Grünprojekte“ aus dem Landespro-
gramm „Natur in Stadt und Land“ einen Zu-
schuss in Höhe von 50 Prozent der Investiti-
onskosten, maximal allerdings zwei Millionen
Euro. Der Betrag wurde jedoch schon um eine
Million Euro wegen der Besonderheit des Pro-
jekts aufgestockt. Von den zwei Millionen
Euro sollen jeder beteiligten Kommune 125 000
Euro zugute kommen, die verbleibende Milli-
on Euro soll für interkommunale Projekte ein-
gesetzt werden. Die Anträge der Kommunen
müssen bis Mitte 2014 vorliegen, damit der Ge-
samtbetrag im Lauf des Jahrs fristgerecht abge-
geben werden kann.

nomie und Landschaft darzustellen und über-
regional bekannt zu machen.

Alle sitzen jetzt im Boot
Dass letztendlich alle 16 Kommunen mitma-

chen würden, dessen war sich Priebe schon
Anfang des Jahres sicher, denn das Projekt
werde von allen für sehr wichtig gehalten.
Stadtrat Kurz war sich sicher, dass die inter-
kommunale Gartenschau Besucher in Massen
anziehen werde. Die Heimattage Baden-Würt-
temberg bildeten mit dem Remstalmarathon
von Waiblingen nach Schwäbisch Gmünd ei-
nen gewissen Auftakt dafür.

Bei der Stadt Schorndorf ist die Geschäfts-
stelle des Projekts angesiedelt. Schorndorfs
Oberbürgermeister Matthias Klopfer, er ist
auch Sprecher des Gartenschau-Präsidiums,
freute sich, dass sich nun alle Partner für dieses
innovative Projekt einer Gartenschau über
kommunale Grenzen hinweg entschieden ha-
ben. Für ihn sei es der Beleg dafür, dass im
Remstal beispielhaft zusammengearbeitet
werde. Außerdem biete die Veranstaltung den
Städten und Gemeinden die Chance, Förder-
mittel für wichtige, nachhaltige Projekte zu er-
halten.

Alle 16 Kommunen stimmen für die Teilnahme an der „Interkommunalen Gartenschau Remstal 2019“

Verbindliche Erklärung wird am 26. März unterzeichnet

Nach den Grundsät-
zen des Landespro-
gramms „Natur in
Stadt und Land“ ha-
ben die beteiligten
Städte und Gemein-
den spätestens fünf
Jahre vor dem 1. April
des Veranstaltungs-
jahrs eine verbindli-

che Erklärung abzugeben, dass das Projekt
umgesetzt wird. Ein Beschluss musste dazu in
den entsprechenden Gremien gefasst werden.

Baubürgermeisterin Priebe erklärte Ende Ja-
nuar, dass das Projekt eigentlich im Fachbe-
reich Städtische Infrastruktur der Stadt Waib-
lingen angesiedelt sei, weil es sich aber nicht
um eine reine Blumenschau handle, sondern
eher der Veranstaltung „RemsTOTAL“ ent-
spreche, werde die komplette Stadtverwaltung
einbezogen. So wird in der Waiblinger Sit-
zungsvorlage deutlich gemacht, dass die ikG
2019 die Chance bietet, nicht nur die Stadt
Waiblingen, sondern auch den Lebensraum
von mehr als 330 000 Einwohnern nachhaltig
aufzuwerten sowie dem Remstal den gebüh-
renden touristischen Stellenwert einzuräumen
und die vielfältige Geschichte, Kultur, Gastro-

(red) „Jetzt wird’s langsam ernst“, so hatte Baubürgermeisterin Birgit Priebe am
Dienstag, 21. Januar 2014, in der Sitzung des Ausschusses für Planung, Technik
und Umwelt die anstehende Entscheidung für die Interkommunale Gartenschau:
„Stadt.Land.Rems. 2019“ beschrieben. Einstimmig fiel nicht nur die Empfehlung
an den Gemeinderat aus, das gute Projekt auszurichten, wie es Stadtrat Martin
Kurz bezeichnete, sondern eine Woche später folgte das übereinstimmende VoÕ
tum im Gesamtgremium. Inzwischen haben nun alle 16 Kommunen der TeilnahÕ
me zugestimmt. Die verbindliche Erklärung soll am Mittwoch, 26. März, unterÕ
schrieben werden. Damit verpflichten sich die Oberbürgermeister und BürgerÕ
meister der Kommunen entlang der Rems gegenüber dem Land, die Gartenschau
zu verwirklichen.

Darüber hinaus können für weitere Investiti-
onsvorhaben Anträge auf Fördergelder gestellt
werden wie zum Beispiel bei der Wasserwirt-
schaft, für den Straßenbau, die Stadtsanierung,
den Denkmalschutz oder für den Tourismus.

Waiblingen ist schon gut aufgestellt, denn in
den Jahren 2011 bis 2013 sind so manche Vor-
haben in diesem Zusammenhang realisiert
worden wie zum Beispiel der Remsuferpark
mit Umgehungsgerinne am Häckerwehr oder
der Fischaufstieg bei der Hegnacher Mühle.
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Pit Richter – erfolgreich beim „Raceday 2014“,
den StadtÕ und Kreismeisterschaften im Ski alÕ
pin und Snowboard. Foto: privat

H31 Benni Friedrich (KM/SM)
D41 Anke Ochs (KM/SM)
H41 Jochen Fischle (KM/SM)
D46 Andrea Maurer (KM/SM)
H46 Tom Richter (KM/SM)
D51 Doris Haag (KM/SM)
H51 Michael Maurer (KM/SM)
H61 Hugo Ditzenbach (SM)
H61 Klaus Schnaithmann (KM)
H71 Horst Clauß (KM/SM)

KreisÕ und Stadtmeister Snowboard
D21 Leonie Wucherer (KM)
H21 Willi Minet (KM)
H31 Tschoo Fried (KM/SM)
H36 Gege Kayser (SM)
H36 Reini Grässer (KM)

schaften ab und Jenny hatte bei den Kreismeis-
terschaften knapp die Nase vorne.

Das Korber Traditionsrennen der „Flecken-
meisterschaften“ machte auch den Konkurren-
ten viel Spaß . Dabei treten jeweils ein Boarder
und zwei Skifahrer als Team gemeinsam an.
Das Team mit der schnellsten Gesamtzeit ge-
winnt den Wettbewerb. Dieses Mal schafften
es das „Weingut Schwegler“ aus Korb, die Ex-
traklasse für sich zu entscheiden.

Tagesschnellste Boarder wurden Reini Gräs-
ser bei den Herren und Leonie Wucherer bei
den Damen, beide starteten für die Skizunft
Korb.

Der „Raceday“ war ein gelungener Auftakt
in die Rennsaison für die Rennläufer des SC
Hohenacker. Auch alle anderen Teilnehmer
feierten am Samstagabend bei Siegerehrung
und Verlosung im Korber Vereinsheim den ge-
lungenen Tag ganz im Sinne des Olympischen
Gedankens „Dabei sein ist alles“.

KreisÕ und Stadtmeister Ski alpin
U10 Carolina Sauter (KM/SM)
U10 Pit Richter (KM/SM)
U12 Swantje Stidinger (KM/SM)
U12 Max Kronmüller (KM)
U14 Carlotta Scheel (KM/SM)
U14 Stellan Deeg (KM/SM)
U16 Birga Hellerich (KM/SM)
U16 Nick Otterbach (KM/SM)
J18 Nina Castendyck (KM)
J18R Marie Richter (KM/SM)
J18R Benedikt Deeg (SM)
J18R Benjamin Schwegler (KM)
D21 Lena Ditzenbach (KM/SM)
D21R Jenny Hasler (KM/SM)
H21 Steffen Müller (KM)
H21R David Hasler (KM/SM)
D31 Anika Damaschke (KM/SM)

Die Olympischen Winterspiele in Sotschi lau-
fen längst auf Hochtouren, doch am Samstag,
1. Februar 2014, haben die Ski- und Snow-
boardfahrer aus Waiblingen um ihre ganz per-
sönliche Goldmedaille gekämpft. Wie jedes
Jahr veranstaltete der SC Hohenacker den Ra-
ceday, an dem jeder, der Spaß am Ski- oder
Snowboard-Fahren hat, teilnehmen kann. Da-
bei werden, so berichtet Andrea Maurer vom
SC Hohenacker, die Waiblinger Stadtmeister-
schaften und die Kreismeisterschaften zusam-
men ausgetragen. Erstmalig führten der SC
Hohenacker und die Skizunft Korb diese Ver-
anstaltung gemeinsam durch. Auch dank die-
ser guten Kooperation wurde der „Raceday
2014“ ein Erfolg. Neu war auch der Austra-
gungsort: die Rennen fanden dieses Jahr nicht
am Grünten, sondern bei strahlendem Sonnen-
schein am Hochhädrich im Allgäu statt.

85 Starter stellten sich der Herausforderung
und bestritten erfolgreich und mit viel Spaß
die beiden Läufe am Vor- und Nachmittag.
Das Klassement war breit gefächert, so gingen
Jungs und Mädchen von acht bis 18 Jahren und
Damen und Herren von 21 bis 73 Jahren an den
Start. Die Auswertung trennte zwischen Renn-
läufern und alpinen Freizeitsportlern, so dass
jeder Teilnehmer die Chance auf seinen golde-
nen Moment hatte.

Den Tagessieg sicherte sich bei den Herren
David Hasler vom SC Hohenacker, der wie im
Vorjahr den schnellsten Weg durch die Stan-
gen fand. Bei den Damen lieferten sich Marie
Richter und Jenny Hasler, beide Rennläuferin-
nen vom SC Hohenacker einen spannenden
Zweikampf. Es waren wenige Hundertstel, die
die Entscheidung brachten. Marie schloss den
Tag als Gesamtschnellste bei den Stadtmeister-

StadtÕ und Kreismeisterschaften Ski alpin und Board im Allgäu

„Raceday 2014“ – Dabei sein ist alles

Sprechstunden
der Fraktionen

CDU Mittwochs von 18 Uhr bis 19.30 Uhr: am 19.
Februar Stadtrat Alfred Bläsing, & 54855;

am 26. Februar Stadträtin Angela Huber, & 83459; am
5. März Dr. Siegfried Kasper, & 21656. – Im Internet:
www.cdu-waiblingen.de.

SPD Am Montag, 17. Februar, von 19 Uhr bis 20
Uhr, Stadträtin Simone Eckstein, & 51899. Am

Montag, 24. Februar, von 19 Uhr bis 20 Uhr, Stadträtin
Christel Unger, & 96685. Am Montag, 10. März, von
11 Uhr bis 12 Uhr, Stadtrat Klaus Riedel,& 23234. – Im
Internet: www.spdwaiblingen.de.

DFB Am Samstag, 22. Februar, von 9 Uhr bis 10
Uhr, Stadtrat Siegfried Bubeck, & 07146

871117, E-Mail: siegfried_bubeck@web.de. Am Diens-
tag, 25. Februar, von 19 Uhr bis 20 Uhr, Stadtrat Mi-
chael Fessmann, & 82878, E-Mail: fessmann.holz-
bau@t-online.de. Am Mittwoch, 5. März, von 19 Uhr
bis 20 Uhr, Stadtrat Günter Escher, & 54445, E-Mail:
volkerescher@web.de. – Im Internet: www.dfb-waib-
lingen.de.

ALi Montags von 10 Uhr bis 11 Uhr, Stadtrat Alfon-
so Fazio, & 18798. – Im Internet: www.ali-waib-

lingen.de.

FDP Montags von 11 Uhr bis 12 Uhr (außer in den
Schulferien), Stadträtin Julia Goll, & 6040922.

Dienstags von 10 Uhr bis 11 Uhr, Stadträtin Andrea
Rieger, & 565371. – Im Internet: www.fdp-waiblin-
gen.de.

Bübi Am Montag, 17. Februar, sowie am Freitag,
28. Februar, und am Montag, 3. März, von 18

Uhr bis 19 Uhr, Stadtrat Bernd Wissmann, & 07146
861786. – Im Internet: www.blbittenfeld.de.

Die Stadt gratuliert

Am Donnerstag, 13. Februar: Gisela Hein geb.
Fischer, Nelkenweg 31 in Hohenacker, zum 94.
Geburtstag. Ilse Dombrowski geb. Pusch-
mann, Birkenweg 59, zum 85. Geburtstag. Her-
ta Otto geb. Kreienbrink, Im Sämann 75, zum
85. Geburtstag.
Am Freitag, 14. Februar: Maria Sima geb. Fröh-
lich, Hermann-Hess-Straße 7, zum 93. Geburts-
tag. Irma Widmann geb. Baumann, Brettacher-
weg 27, zum 80. Geburtstag. Manfred Bohlen
und Antje Bohlen geb. Barkemeyer, Kappel-
bergstraße 17, zur Goldenen Hochzeit.
Am Samstag, 15. Februar: Marjan Nowa-
kowski, Am Kätzenbach 48, zum 92. Geburts-
tag. Herta Langer geb. Bossog, Friedrich-Scho-
fer-Straße 46, zum 80. Geburtstag.
Am Montag, 17. Februar: Otto Hermann, En-
dersbacher Straße 29 in Beinstein, zum 92. Ge-
burtstag. Rosa Vees, Benningerstraße 12 in Ho-
henacker, zum 91. Geburtstag.

Jesi – europäische Hauptstadt
des Sports

Waiblingens Partnerstadt
Jesi trägt im aktuellen Jahr
einen besonderen Titel:
„Europäische Stadt des

Sports“ darf sie sich 365 Tage lang nennen und
auch als solche handeln. Sie darf Sportveran-
staltungen von internationalem Rang organi-
sieren und erhält dafür Fördermittel aus natio-
nalen und internationalen Töpfen. Damit, freu-
te sich Bürgermeister Massimo Bacci, nachdem
er die gute Nachricht von Gian Fancesco Lupa-
telli, dem Präsidenten der Vereinigung der eu-
ropäischen Hauptstädte des Sports, erhalten
hatte, würde der herausragende Ruf Jesis als
Sportstadt anerkannt. Denn in Jesi gehören mit
insgesamt 17 000 Mitgliedern 43,6 Prozent der
Bevölkerung einem Sportverein an, wovon es
120 gibt. Großer Wert wird dort auf die Förde-
rung des Breiten- und Spitzensports in allen
Altersgruppen gelegt. Weltweit bekannt ist
Jesi für den Fechtsport mit den Fechterinnen
Elina Di Francisca, Giovanna Trillini und Val-
tentina Vezzali, die unzählige Medaillen bei
Olympischen Spielen, Welt- und Europameis-
terschaften errungen haben. Die offizielle Aus-
zeichnung Jesis wird jedoch erst am 6. Novem-
ber im Europaparlament in Brüssel sein. In
Deutschland wurden bisher zwei Städte mit
diesem Titel ausgezeichnet: Stuttgart 2007 und
Zittau 2013.

Partnerstädte

„Erich Investment“
kennt die Börse bestens
Die Kreissparkasse Waiblingen bietet seit 30
Jahren Schulklassen die Teilnahme an einem
Börsenspiel an, das die Jugendlichen für die
Abläufe am Kapitalmarkt sensibilisieren soll.
Im vergangenen Jahr 2013 haben kreisweit 218
Schülergruppen daran teilgenommen. Als Sie-
gergruppe gingen „Erich Investment“ aus dem
Wettbewerb hervor. Die beiden Schüler, Julian
Erich und Jannik Erich, von der Kaufmänni-
schen Schule Waiblingen und der Friedens-
schule Neustadt, konnten rechnerisch ihren
Depotwert um 9,5 Prozent steigern und sich
damit ein Preisgeld in Höhe von 1 000 Euro si-
chern. Das Spiel ist komplett über das Internet
abgewickelt worden, jede Gruppe verfügte zu
Beginn über ein angenommenes Kapital in
Höhe von 50 000 Euro. Die Gewinner konnten
dies auf 54 751,84 Euro steigern.

Aus dem Notizbüchle

Ortsbüchereien:
• Beinstein: dienstags von 15.30 Uhr bis 18.30
Uhr, freitags von 10 Uhr bis 12 Uhr.
• Bittenfeld: dienstags von 10 Uhr bis 12 Uhr,
donnerstags von 15 Uhr bis 18 Uhr.
• Hegnach: dienstags von 10 Uhr bis 12 Uhr,
donnerstags von 16 Uhr bis 19 Uhr.
• Hohenacker: mittwochs von 15 Uhr bis 18
Uhr, freitags von 10 Uhr bis 12 Uhr.
• Neustadt: mittwochs von 15 Uhr bis 18 Uhr,
freitags von 10 Uhr bis 12 Uhr.

Wolfgang Mücke zeigt bis Samstag, 15. März,
in „Schrift und Bild“ literarische Texte, die er
künstlerisch gedeutet hat. „Famous First
Words“ heißt seine aktuelle Serie, in der er An-
fangssätze berühmter Romane neu visualisiert
hat. Eintritt frei.

EÕBookÕGenuss komplett
Die „eBibliothek Rems-Murr“, in deren Ver-
bund auch die Stadtbücherei gehört, ermög-
licht ihren Nutzern ein Entleihen von digitalen
Medien rund um die Uhr. 4 000 elektronische
Medien, Bücher, Zeitschriften und Hörbücher
stehen zur Auswahl. Die Medien werden über
das Internet auf PC, Smartphone oder E-Book-
Reader heruntergeladen. Die zeitlich befristete
Nutzung endet automatisch. E-Book-Reader
können ebenfalls entliehen werden: zwei Rea-
der des Typs „PocketBook Touch 622“ stehen
zur Verfügung. Auf diesen sind zum einen
Klassiker der Weltliteratur vorinstalliert, zum
anderen können mit ihnen von zu Hause aus
die Angebote der „eBibliothek Rems-Murr“
genutzt werden.

Die E-Book-Reader sind in der Stadtbücherei
von volljährigen Benutzern für zwei Wochen
ausleihbar. Benötigt wird hierfür nur ein gülti-
ger Büchereiausweis, zusätzliche Leihkosten
entstehen nicht. Ausleihe und Rückgabe des
Lesegeräts erfolgen an der Information im Erd-
geschoss. Eigene Dateien, die während der
Nutzung des Gerätes geladen wurden, werden
nach der Rückgabe des E-Book-Readers ge-
löscht.

Die Öffnungszeiten
Stadtbücherei: dienstags bis freitags von 10
Uhr bis 18.30 Uhr, samstags von 9 Uhr bis 14
Uhr.

Die Veranstaltung
zum Sternchenthe-
ma Abi, die „Twen-
tieth Century Short
Stories“ wird am
Dienstag, 18. Febru-
ar 2014, um 18.30
Uhr gemeinsam mit

der VHS angeboten. Eine Sammlung von
Kurzgeschichten beleuchtet die Entwicklung
kolonialer und postkolonialer literarischer
Tendenzen in der englischsprachigen Welt
vom britischen Empire des 19. Jahrhunderts
bis heute. Die Veranstaltung ist in englischer
Sprache. Anmeldung unter & 958800; Gebühr:
fünf Euro.

Bildungsberatung vor Ort
In Verbindung mit dem gemeinsamen Projekt
mit der Volkshochschule, „Lernen vor Ort“,
wird am Donnerstag, 20. Februar, von 15 Uhr
bis 18 Uhr zur Beratung eingeladen. Beantwor-
tet werden Fragen rund um die Aus- und Wei-
terbildung. Gebührenfrei, eine Anmeldung ist
nicht erforderlich.

Schreibgespräche
Angehende Autorinnen und Autoren tauschen
sich am Freitag, 21. Februar, um 17 Uhr aus.
Eintritt frei.
Literatur zur Kaffeezeit
In der Literatur zur Kaffeezeit liest der Autor
Arnulf Vogelmann am Mittwoch, 26. Februar,
um 15 Uhr aus seinem Werk „Die Kosaken-
mütze“. Für Kaffee, Tee und Gebäck ist ge-
sorgt. Eintritt: zwei Euro.

Literatur im Bild

Waiblinger Büchereien in der Kernstadt und in den Ortschaften

Aus dem Vollen schöpfen oder sich inspirieren lassen

ze) wird eine Reservierung empfohlen. Zum
Liegen bitte Kissen und Decke mitbringen (Iso-
matten vorhanden). Sollte die Nachfrage so
hoch sein, dass eine zweite Gruppe gebildet
werden kann, wird eine Klangreise um 19 Uhr
angeboten werden.

Eintritt: 15 Euro, ermäßigt 12 Euro. Karten
(vorbestellte und, wenn vorhanden, auch nicht
vorbestellte) gibt es nur an der Abendkasse am
Saaleingang.

Tanzen im Schwanen
Merengue & Bachata
Ein Wochenendworkshop für Merengue & Ba-
chata für Teilnehmer ohne Vorkenntnisse ge-
hört am Samstag, 22. Februar, von 15 Uhr bis
18 Uhr zum Angebot. Anmeldeschluss: 15. Fe-
bruar. Gebühr: 30 Euro pro Person. Kurslei-
tung: Robert Rossi und Hanna de Laporte. Die
Anmeldung erfolgt durch Bezahlung der
Workshopgebühr. Anmeldung und Informa-
tionen: www.tanzen-im-schwanen.de, & 0176
20101212, E-Mail: salsa@tanzen-im-schwa-
nen.de.

Großes Tanzfest „Tango, Blues, Swing“
Beim „Großen Tanzfest“, eine Zusammenar-
beit von „SwingKultur Stuttgart“ und „Kultur-
haus Schwanen“, am Samstag, 15. Februar, um
20 Uhr stehen Tango, Blues und Swing im Mit-
telpunkt, wenn „Quartette Bluesette“ feat. „La-
ney“, DJ „Lady Jump“ und Showtanzeinlagen
für Unterhaltung.

Um 20 Uhr gibt es einen Schnupperkurs
„Tango“ mit Renate und Chris, um 20.30 Uhr
zum „Blues“ mit Heike und Stephan und um
21 Uhr zum „Swing“ mit Manije und Petr. Das
Tanzfest steigt um 21.30 Uhr mit dem „Quar-
tett Bluesette“, „Laney“, DJ „Lady Jump“ und
Tango, Blues- und Swing-Showtanzeinlagen

Eintritt: im Vorverkauf 14 Euro, ermäßigt 10
Euro zuzüglich Gebühren, Abendkasse 18
Euro, ermäßigt 14 Euro, Reservierung möglich.

Sichtweisen
„Sichtweisen“, Fotografien von Günter Zer-
weck. Öffnungszeiten bis 21. Februar: montags
bis freitags von 9 Uhr bis 16 Uhr, montags bis
samstags von 18 Uhr bis 22 Uhr.

mehr Bock, nachdem sie ihr Zeugnis bekom-
men hat. Nur eine Sache macht ihr noch Spaß:
Schwimmen. Sie ist gut, beginnt zu trainieren
und kämpft für ihren Erfolg. Zeit für Freunde
bleibt da nicht mehr. Ihre Konkurrenten lassen
sich nicht so einfach von Tina überholen und
kämpfen mit eigenen Mitteln für ihre Ziele.
Und dann sind da noch Tinas Eltern, die mei-
nen zu wissen, was für ihre Tochter das Beste
ist. Aber was will eigentlich Tina? Langsam be-
ginnt sie genau das herauszufinden.

Eintritt: Im Schulverkauf: Schüler 3 Euro, Er-
wachsene 6 Euro (sekretariat@salier-rs.schu-
le.bwl.de oder & 2008-200; oder im Kulturhaus
Schwanen; Schüler 4,30 Euro, Erwachsene 7,60
Euro.

ÜÕ30ÕParty mit DJ Andy
Bei der Ü-30-Party legt DJ Andy am Samstag,
22. Februar, um 21 Uhr die Hits aus den 70ern
und 80ern auf und reichert sie mit Musik aus
den 90er-Jahren und dem Besten von heute an.
Eintritt: 5 Euro

Klang der Stille
Der Klang der Stille lässt sich am Sonntag, 23.
Februar, um 17 Uhr auf der Klangreise erleben,
zu der Ralph Gaukel einlädt. Es werden Sitz-
und Liegeplätze angeboten. Sanfte Klänge des
chinesischen Gong, der Klangschalen aus Ne-
pal und des australischen Didgeridoos erwar-
ten den Gast. Den Klang der Stille spürbar und
erfahrbar zu machen, ist das Ziel des Konzerts.
Das Publikum geht im Sitzen oder auch im Lie-
gen auf die Reise – eine Reise nach Innen, zu
innerer Harmonie und innerem Frieden. Da
der Platz begrenzt ist (vor allem die Liegeplät-

Kartenvorverkauf: www.kulturhaus-schwa-
nen.de (VVK), & 07151 5001-155 (VVK); &
07151 92050625 (Reservierungen). Restkarten
an der Abendkasse.

„Das CasanovaÕPrinzip“ – Comedy
Comedy mit Michael Sens, das ist „Das Casa-
nova-Prinzip“ am Freitag, 14. Februar 2014,
um 20 Uhr. Als Michael Sens den Auftrag vom
SüdWest-Verlag bekam, einen humoristischen
Ratgeber zum Thema Mann/Frau zu schrei-
ben, hatte das auch mit seinem Ruf zu tun, ein
Mario Barth für Intellektuelle zu sein. Der
preisgekrönte Kabarettist und Musiker be-
schäftigt sich in seinem Programm erstmals

mit dem Elementarsten
der Musik: deren Wir-
kung auf die Liebe.

Eintritt: im Vorver-
kauf 16 Euro, ermäßigt
14 Euro, zuzüglich Ge-
bühr; Abendkasse 19
Euro, ermäßigt 17 Euro.
Karten gibt es in der
Kulturbar Luna online
unter: www.luna-kul-
turbar.de.

Open Stage
Laien, Anfänger und Profis präsentieren bei
Open Stage ihre Talente am Dienstag, 18. Fe-
bruar, in der Luna-Bar im Schwanen – mode-
riert von Musiker und Entertainer Christian
Langer. Sich anmelden und auftreten kann je-
der – Kabarettisten, Musiker, Comedians, Poe-
try Slamer, Pantomimen, Schauspieler, Tänzer,
Zauberer und Jongleure. Infos und Anmel-
dung: open-stage-schwanen@gmx.de.

Eintritt: im Vorverkauf 4,50 Euro, ermäßigt 3
Euro, zuzüglich Gebühren; Abendkasse 7
Euro, ermäßigt 5 Euro, Reservierung möglich.

Ehrensache!
Die Theater-AG der Salier-Realschule Waiblin-
gen spielt am Donnerstag, 20., und am Freitag,
21. Februar, jeweils um 19.30 Uhr „Ehrensa-
che“, ein Jugendstück frei nach Volker Eisen-
ach, das von Freundschaft, Erfolg und dem Er-
wachsenwerden handelt. Tina hat auf nichts

Damit der Sprung in die Selbstständigkeit auf Dauer gelingt

Vom „StarterÕClub“ profitieren

Leider ist diese Erfahrung kein Einzelfall, son-
dern für nahezu die Hälfte aller neugegründe-
ten Unternehmen in den ersten fünf Jahren bit-
tere Realität. Hilfestellung bieten kann hier der
„Starter-Club Rems-Murr“, gemeinsam veran-
staltet von der Wirtschaftsförderung des
Rems-Murr-Kreises, der IHK-Bezirkskammer
und dem (RKW) Baden-Württemberg. An vier
ganztägigen Workshops zu den Themen „Mar-
keting und Kundengewinnung“, „Steuern und
Buchführung“, „Unternehmenssteuerung und
–absicherung“ sowie „Personal“ vermitteln er-
fahrene Referenten in Vorträgen, Übungen
und einem moderierten Erfahrungsaustausch
wichtiges Knowhow für die schwierigen An-
fangsjahre der jungen Unternehmen. Die Ziel-
gruppe des „Starter-Clubs Rems-Murr“ sind
Unternehmerinnen und Unternehmer aller
Branchen aus dem Rems-Murr-Kreis, die be-
reits gegründet haben und deren Unterneh-
men seit höchstens fünf Jahren besteht.

Der erste Workshop mit Kommunikations-
expertin Regina Schulz behandelt am Mitt-
woch, 26. Februar 2014, das Thema „Marketing
und Kundengewinnung“. Die weiteren Veran-
staltungen folgen am 2. April, am 21. Mai so-
wie am 2. Juli. Der Besuch der gesamten Reihe
wird empfohlen, um das komplette Themen-
spektrum abzudecken. Die Teilnahme kostet

insgesamt 100 Euro plus Mehrwertsteuer. Eine
Anmeldung ist auch zu einzelnen Workshops
möglich (je 25 Euro plus Mehrwertsteuer). An-
meldeschluss ist am Freitag, 14. Februar.

Weitere Informationen und die Anmeldeun-
terlagen sind im Internet erhältlich unter
www.starterclub.rkw-bw.de. Fragen beant-
wortet die RKW Baden-Württemberg, Achim
Fuderer, Königstraße 49, 70173 Stuttgart, &
0711 22 99 8-0, E-Mail an fuderer@rkw-bw.de.

Der Sprung in die Selbstständigkeit ist geschafft, viel Zeit, Mühe und Geld wurÕ
den in den Aufbau des eigenen Unternehmens investiert, und dennoch geraten
eine große Zahl der Jungunternehmen nach wenigen Jahren in eine existenzbeÕ
drohende Schieflage: die Wirtschaftsförderung des RemsÕMurrÕKreises unterÕ
stützt gemeinsam mit der IHKÕBezirkskammer und dem RationalisierungsÕ und
Innovationszentrum der Deutschen Wirtschaft (RKW) BadenÕWürttemberg junge
Unternehmen bis zum fünften Firmenjahr.

Das Forum Nord auf der Korber Höhe bietet
freitags einen Mittagstisch für derzeit etwa 25
Besucher. Das ehrenamtlich tätige Team sucht
deshalb Personen, die in der Küche als Verstär-
kung mitarbeiten möchten. Die Mahlzeiten
werden vormittags zubereitet. Einmal im Mo-
nat gibt es eine Mitarbeiter-Besprechung, bei
der der Essensplan festgelegt und die Teilnah-
me der „Köche“ geregelt wird. Manfred Hä-
berle freut sich auf neue Mitstreiter, Kontakt
im Forum Nord, Salierstraße 2, & 205339-11,
E-Mail: manfred.haeberle@waiblingen.de.

Forum Nord

Verstärkung in der
Küche gesucht

Stetige Ressourcen-
verknappung und
zunehmende Um-
weltbelastung so-
wie der weltweit
ansteigende Roh-
stoff- und Energie-
verbrauch machen

es für Unternehmen immer bedeutender, Pro-
zesse, Verfahren und Produkte zu entwickeln,
die energiesparend, nachhaltig und umwelt-
freundlich zugleich sind. In Zusammenarbeit
mit ausgewählten Mitgliedern und Partnern
des „Packaging Excellence Centers“ werden
Teilnehmer eines Expertenforums am Don-
nerstag, 20. Februar 2014, in der Zeit von 14
Uhr bis 17.30 Uhr im PEC, Gewerbestraße 11,
über „Green Technologies“ informiert.

Durch die kurzen und prägnanten Vorträge
unserer Experten erfahren sie mehr über die
Ressourceneffizienz im Prozess und beim Pro-
dukt selbst. Im Rahmen des anschließenden
Zusammentreffens haben sie die Möglichkeit,
persönliche Kontakte zu den Referenten zu
knüpfen und sich auszutauschen.

Die Referenten kommen von der IHK Regi-
on Stuttgart, von ERN, Ottenwälder und Ot-
tenwälder, Umwelttechnik BW sowie von elo-
bau.

Teilnahmegebühr: 50 Euro, für Mitglieder
des PEC ist die Veranstaltung kostenlos. Park-
plätze befinden sich direkt vor dem Eingang,
seitlich am Gebäude. Anmeldeschluss ist der
13. Februar 2014: ebinger@packaging-excellen-
ce.de; Auskunft über das detaillierte Pro-
gramm unter & 9813-875.

Unternehmerfrühstück
zum Vertrieb
Ein Unternehmerfrühstück veranstaltet das
PEC am Mittwoch, 26. Februar, von 9 Uhr bis
11 Uhr in der Geschäftsstelle, Gewerbestraße
11 in Waiblingen. Monika J. Ostertag, ITM – In-
dustrie und Technologie-Marketing, hält den
Impulsvortrag: „Vertriebsoptimierung durch
aktive Vertriebsunterstützung für stark erklä-
rungsbedürftige Technologien, Anlagen, Pro-
dukte und Dienstleistungen der produzieren-
den Industrie“ . Im Anschluss an den Vortrag
haben die Teilnehmer die Möglichkeit, sich im
lockeren Rahmen auszutauschen.

Anmeldungen sind bis spätestens Freitag,
21. Februar, möglich per E-Mail an ebin-
ger@packaging-excellence.de . Die Teilnahme
ist kostenlos.

Packaging Excellence Center

Grüne Technologien für
mehr Ressourceneffizienz

Müll vermeiden – das lässt sich auf ganz einfa-
che Art und Weise beim Waiblinger Waren-
tauschtag, der am Samstag, 15. Februar 2014,
wieder in der Hegnacher Hartwaldhalle veran-
staltet wird. In der Zeit von 8 Uhr bis 10 Uhr
werden die Waren angenommen; von 10.15
Uhr bis 12 Uhr kann diese dann kostenlos mit-
genommen werden. Die Stadt veranstaltet den
Warentauschtag gemeinsam mit dem BUND.
Informationen gibt es unter & 5001-445.

Angenommen werden gut erhaltene und
wiederverwendbare Gebrauchtgegenstände
wie Bücher, Haushaltswaren, Spielsachen so-
wie Kinder- und Erwachsenenkleidung. Die
Ware wird sortiert auf Tischen ausgelegt, wo
sie „zum Nulltarif“ mitgenommen werden
kann. Auch Zimmerpflanzen können zum
Tauschen mitgebracht werden. Nicht ange-
nommen werden: Möbel, Teppiche, Bettde-
cken, schlecht erhaltene Koffer, Ski- und Ski-
schuhe, große Fitnessgeräte, Monitore, PCs,
defekte Elektrogeräte, Reifen und vor allem
kein Sondermüll.

Angelieferte Ware darf nicht auf dem Park-
platz abgestellt werden. Getauscht wird nur in
der Halle. Das heißt, dass ein Herausnehmen
von Gegenständen durch Dritte beispielsweise
aus Kofferräumen nicht geduldet wird. Offen-
sichtlich als Müll zu bezeichnende Gegenstän-
de müssen zurückgewiesen werden. Auf große
Gegenstände kann am „Schwarzen Brett“ auf-
merksam gemacht werden.

Am Samstag, 15. Februar

Waren tauschen
statt wegwerfen!
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„Wer genau ein halbes Jahrhundert alt ist, verlässt mit diesem Tag – so pflegt der Volksmund zu
sagen – gemeinhin das Alter der Jugend und tritt in die Jugend des Alters ein. Doch bei Ihnen ist
das alles anders. Sie sind noch ganz dem Jugendalter verhaftet und bleiben es auch noch. Ihr juÕ
gendlicher Schwung, Ihre Agilität und Ihre sprichwörtliche Omnipräsenz lassen Ihnen gar keine
Zeit, den Schritt in die Jugend des Alters zu tun!“. Das hatte CDUÕFraktionsvorsitzender Dr. SiegÕ
fried Kasper in seiner Festrede stellvertretend für den gesamten Gemeinderat hervorgehoben.

„Alle in diesem Raum wissen, dass Sie unglaublich viel Zeit für Ihren Beruf und Ihre Ehrenämter
aufbringen, weil Sie den Anspruch haben, sich in alle Themen einzuarbeiten – und das sind viele! –
und weil Sie den Anspruch haben, möglichst allem und allen gerecht zu werden. Aber auch ein
Oberbürgermeister hat das Recht, sich Zeit für sich selbst zu nehmen!“. Diesen „ÄnderungsbeÕ
darf“ hatte Bürgermeisterin Birgit Priebe unter dem Nicken aller Geburtstagsgäste festgestellt.

Fotos: Redmann

Die Schar der Geburtstagsgäste im Ratssaal der Stadt Waiblingen war groß: 150 Vertreter des öfÕ
fentlichen Lebens waren gekommen, um dem „Geburtstagskind“ Andreas Hesky, der am MittÕ
woch, 5. Februar 2014, 50 Jahre alt geworden war, Glückwünsche auszusprechen.

Hesky, the Blitz, und
die Schwimmflossen
„Er ist schnell, ja so schnell! Man nennt ihn
,Hesky, the Blitz’ – das ist jetzt echt kein Witz!
Er ist clever, man nennt ihn ,Hesky, the Brain“ –
so was hat man noch nicht geseh’n!“ – der Chor
der Fachbereichsleiter, Ortsvorsteher und
GmbHÕGeschäftsführer hatte sich „Sailing“ von
Rod Stewart als Grundlage für sein Lied geÕ
wählt, was für den mittelmeerÕgenießenden
Oberbürgermeister gut gewählt war. Das PräÕ
sent in Form einer Schnorchelausstattung war
praktischerweise nicht nur für Ferienzeiten
dort, sondern auch für Arbeitszeiten hier geÕ
eignet, erläuterte Rainer Hähnle, im Rathaus
sonst für die Finanzen zuständig: die TaucherÕ
brille, wenn der Gemeinderat eine EntscheiÕ
dung treffe, die ihm, dem OB, nicht so gut geÕ
falle, dann nämlich könne er den Kopf ins WasÕ
ser stecken, sich abkühlen und wieder klar seÕ
hen; mit extralangen Flossen lasse es sich extraÕ
schnell von der Ghibellinia herunter zur HahnÕ
schen Mühle paddeln, was seinem allgemeinen
Tempo gerecht werde; und nicht zuletzt der
NeoprenÕAnzug, der bissfest selbst gegen Haie
sei, so dass sichergestellt werde, dass der OB der
Stadt erhalten bleibe. „Jetzt ist er glücklich und
sowieso die zweite Amtszeit, die macht ihn
froh!“, reimte der Chor singend weiter. „An der
Spitze mit zwei Damen als Hahn im Korb – in
Gottes Namen!“

darf der Eltern rechtzeitig zu wissen, um entsprechend auf die Wünsche und VorÕ
stellungen reagieren zu können. Die Betreuungsangebote für die Familien wurÕ
den in den vergangenen Jahren schrittweise erweitert; die Betreuungsformen
und Õzeiten sollen sich an deren Bedürfnissen orientieren, um die Vereinbarkeit
von Familie und Beruf zu verbessern.

Das Waiblinger Kindergartenjahr 2014/2015 beginnt eigentlich erst am 1. SepÕ
tember. Schon jetzt sollten aber Eltern ihre Kinder anmelden, vor allem dann,
wenn sie auf der Suche nach besonderen Betreuungsformen wie GanztagsÕ oder
Kleinkindbetreuung sind. Wie Erika Schwiertz, Leiterin der städtischen Abteilung
Kindertageseinrichtungen, erklärt, sei es für die Verwaltung hilfreich, den BeÕ

Anmeldung in den Waiblinger Kindertageseinrichtungen zum Kindergartenjahr 2014/15 – Stichtag: 28. Februar

Am besten jetzt schon prüfen, was Kind und Familie brauchen

verlängerten Öffnungszeiten mit sieben Stun-
den ist ein Mittagessen dabei;
• die Ganztagsbetreuung mit Mittagessen, im
Kinderhaus Mitte gibt es die Abendbetreuung
bis 21 Uhr;
• für Kinder unter drei Jahren stehen Plätze in
der Ganztagsbetreuung und der verlängerten
Vormittagsbetreuung zur Verfügung sowie für
Vormittags- oder Nachmittagsbetreuung.

Stadtverwaltung hilft weiter
Etliche Einrichtungen bieten sogar Kombi-

nationen an. Die Aufnahme in die Ganztagsbe-
treuung und auch diejenige für Kinder, die
jünger sind als drei Jahre, wird von verschiede-
nen Kriterien abhängig gemacht, die die Mitar-
beiterinnen der Stadtverwaltung gern erläu-
tern, die aber auch im Faltblatt über Kinderta-
geseinrichtungen in Waiblingen nachgelesen
werden können.

Auch für die privaten Träger von Kinderta-
geseinrichtungen in Waiblingen können die
Anmeldungen erfolgen. Für diese gelten eige-
ne Regelungen und Gebühren. Auskünfte er-
halten die Eltern direkt beim jeweiligen Träger.

Berufstätigkeit der Eltern. Für den Fall, dass
das Kind im von den Eltern bevorzugten Kin-
dergarten zum gewünschten Zeitpunkt nicht
berücksichtigt werden kann, sollten drei weite-
re Einrichtungen genannt werden, die in Frage
kommen könnten. Wer jedoch keine andere
Einrichtung in Anspruch nehmen will, kann
die Tochter oder den Sohn auch in die Warte-
liste aufnehmen lassen.

Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des
Kindergartens schicken den Eltern vier Mona-
te vor dem Kindergarteneintritt eine schriftli-
che Zusage. Sämtliche Formalitäten für die An-
meldung lassen sich im Kindergarten erledi-
gen, darauf weist die Abteilung Kindertages-
einrichtungen ausdrücklich hin. Die Erziehe-
rinnen beantworten offene Fragen und beraten
im Fall des Falles auch über den für das Kind
geeigneten Aufnahmezeitpunkt.

Angeboten werden fast
alle Arten der Betreuung
• die klassische Regelbetreuung und
• bereits in vielen Einrichtungen die Betreu-
ung mit verlängerten Öffnungszeiten, vormit-
tags zusammenhängend sechs Stunden. Bei

geseinrichtungen dieser Tage gebeten, das
Mädchen oder den Buben bis zum 28. Februar
2014 in einer Kindertageseinrichtung seiner
Wahl anzumelden und dabei den Betreuungs-
bedarf anzugeben. Auch für die Kinder unter
drei Jahren kann in diesem Zeitraum die An-
meldung in den Kindergärten erfolgen.

Ein Faltblatt listet alle
Kindertageseinrichtungen auf

Ein Faltblatt gibt Auskunft über die Kinder-
tageseinrichtungen in Waiblingen. Es ist in al-
len Kindergärten vorhanden. Empfohlen wird,
eine Einrichtung in Wohnortnähe zu wählen;
die Eltern können durchaus direkt mit ihr Kon-
takt aufnehmen, denn die Kindergärten bieten
Anmeldegespräche an, bei denen sich Eltern
über die Einrichtung, ihr Betreuungsangebot
und ihr pädagogisches Konzept informieren
und ihr Kind schriftlich anmelden können. Die
Aufnahme in den städtischen und kirchlichen
Kindertageseinrichtungen für Kinder von drei
Jahren an erfolgt nach dem Alter. Für Kinder
unter drei Jahren erfolgt die Aufnahme, soweit
die Anmeldungen die Platzzahlen übersteigen,
nach bestimmten Kriterien wie zum Beispiel

Seit August 2013 haben alle Kinder von Voll-
endung ihres ersten Lebensjahres an das Recht
auf einen Kindergartenplatz. In den Kinderta-
geseinrichtungen wurden deshalb die Ange-
bote seit Einführung des „Waiblinger Mo-
dells“ deutlich ausgebaut. Für Kinder unter
drei Jahren stehen in den Kindertageseinrich-
tungen in Waiblingen 567 Plätze, bis zum Sep-
tember 2014 sogar 656 Plätze zur Verfügung.

Betreuungsbedarf mitteilen
Eltern können ihre Kinder im gesamten Ka-

lenderjahr in ihrem Wunsch-Kindergarten an-
melden. Für eine rechtzeitige Planung der An-
gebote ist es allerdings wichtig, dass der Be-
treuungsbedarf der Familien dem Fachbereich
Bildung und Erziehung rechtzeitig mitgeteilt
wird. Für den Besuch des Kindergartens wird
daher für alle städtischen und kirchlichen Kin-
dertageseinrichtungen ein einheitlicher An-
meldezeitpunkt festgelegt. Dadurch erhalten
auch Eltern mehr Planungssicherheit. Das Kin-
dergartenjahr beginnt am 1. September. Wer
für sein Kind, das im Lauf des Kindergarten-
jahres 2014/2015 drei Jahre alt wird, einen
Platz sucht, wird von der Abteilung Kinderta-

Die Frauenwerkstatt lädt in ihrer Salon-
Reihe am Donnerstag, 20. Februar 2014,
um 19 Uhr zur Diskussion über das The-
ma „Eine haarige Angelegenheit: der
Friseurberuf – hat dieses Handwerk
noch goldenen Boden?“ in den Friseur-
salon „Cut and Style“, Salierstraße 3,
Korber Höhe, ein. Eintritt frei, Spenden
willkommen. Anmeldungen unter &
902022, E-Mail: frauenwerkstatt-waib-
lingen@gmx.de. Die Frauenwerkstatt ist
ein Arbeitskreis der Lokalen Agenda 21
und wird vom Arbeitskreis Waiblingen
ENGAGIERT gefördert.

Frauenwerkstatt

Friseurhandwerk – hat’s
noch goldenen Boden?

Alle Turn- und Sporthallen in der Kernstadt
von Waiblingen sind am Rosenmontag, 3., und
am Faschingsdienstag, 4. März 2014, geschlos-
sen. An den folgenden Tagen, von 5. bis 9.
März, sind die Turn- und Sporthallen für den
Übungsbetrieb geöffnet, wenn der Bedarf bis
spätestens 21. Februar bei den Hausmeistern
angemeldet wird.

An den Faschingstagen

TurnÕ und Sporthallen
geschlossen

„Ihnen bläst der Wind manchmal ins Gesicht –
das ändert aber Ihre Meinung nicht!“ – wie der
gesamte Gemeinderat steht auch die DFBÕFrakÕ
tion beim Thema „Energie aus Windkraft“ wie
ein Mann hinter dem Oberbürgermeister. „Der
Wind weht Geld in die Stadtkasse – das finden
wir klasse!“ reimten die DFBler scherzhaft und
stellten dem Stadtchef schon einmal das erste
Windrädle zur Verfügung, das im Stadtwald
ausprobiert werden könnte. Das Modell für
eine spätere größere Version stammt aus der
Holzwerkstatt von Stadtrat Fessmann.

Frank Steffen Müller (links) und Michael Schad
haben 1995 das Gitarrenduo „Metropolis
Acoustic Duo“ gebildet. Die Geburtstagsfeier
des Oberbürgermeisters begleiteten sie virtuos
und temperamentvoll mit zahlreichen lateinÕ
amerikanischen Stücken, die im sonst eher
nüchternen Ratssaal regelrecht mediterrane
Stimmung hervorriefen. Überraschung des
Abends: sie spielten gemeinsam mit Kerstin
Hesky „Brothers In Arms“ von „Dire Straits“,
eins der Lieblingslieder von Andreas Hesky, der
angesichts des Geburtstagsständchens wie auch
Andrea Hesky stolz und gerührt war.

ihm besinnliche und lustige Präsente überreichten; die ihm ein Lied sangen, ein
Gedicht vortrugen, die mit ihm feierten und herzlich lachten. Immer wieder einÕ
mal war die Rührung zu spüren, die den Jubilar, der stets an der Seite seiner Frau,
Andrea Hesky stand, ankam, denn mit so viel lobenden Worten hatte er wohl
nicht gerechnet. Die Feier sei für ihn eine große Freude, bekannte er, und: „Ich
bin zutiefst bewegt!“

(dav) Ein runder Geburtstag, der Andreas Hesky vermutlich im Gedächtnis bleiÕ
ben wird: Mittwoch, 5. Februar 2014. An diesem Tag beging er, der zudem erst
vor kurzem von der Bürgerschaft als Oberbürgermeister in seinem Amt bestätigt
worden war, sein 50. Wiegenfest – umgeben von Wegbegleitern, die mit ihm am
Abend im Ratssaal der Stadt Waiblingen diesen besonderen Tag begehen und
ihm gratulieren wollten; die mit ihm anstießen und ihn hochleben ließen; die

Oberbürgermeister Andreas Hesky begeht 50. Geburtstag – Empfang des Gemeinderats im Ratssaal der Stadt

Das Amt des Oberbürgermeisters geradezu auf den Leib geschneidert

habe. – Landrat Johannes Fuchs hatte Hesky
als „Kommunalpolitiker par excellence“ be-
zeichnet: zielstrebig, einsatzfreudig, wortge-
wandt, mit Ecken und Kanten und humorvoll.

Selbst die Schüler der Kunstschule hatten es
sich nicht nehmen lassen, dem OB zu gratulie-
ren: 22 Mädchen und Buben im Alter zwischen
fünf und elf Jahren sowie ein Jugendlicher ha-
ben eine goldgerahmte Collage rund um den
bekrönten „König von Waiblingen“ mit herzli-
chen Glückwünschen angereichert. Kunst-
schullehrerin und SPD-Stadträtin Juliane
Sonntag händigte Andreas Hesky das Pracht-
stück aus. – Den solle man durchaus möglichst
am Wochenende anrufen, ulkte Christel Un-
ger, SPD-Stadträtin, in ihren launig-lustigen
„Zehn Regeln über den Umgang mit Bürger-
meistern“, denn oft genug habe er eine kurze
Pause zwischen zwei Terminen und warte si-
cherlich gelangweilt auf Telefonate.

Damit wären wir wieder am Anfang, bei der
„Zeit für sich selbst“ angelangt. Der also Be-
dachte jedenfalls dankte allen von Herzen –
der Familie, dass sie ihm diesen Beruf ermögli-
che; sämtlichen Mitarbeitern für ihre zuverläs-
sige, kompetente und engagierte Mitarbeit;
und allen Gästen, zum einen für ihre Spenden
an die Bürgerstiftung, zum anderen für die
persönlichen Worte, „die Sie für mich gefun-
den haben. Sie haben mir eine große Freude be-
reitet!“

Oberbürgermeister Hesky“ – so hätte man in
alten Zeiten das Jahr 2014 beschrieben, scherz-
te Pfarrer Franz Klappenecker, der Glückwün-
sche der Kirchen überbrachte. Klappenecker
dankte dem Stadtoberhaupt für das stets offe-
ne partnerschaftliche Miteinander. „Es stimmt
zwischen Thron und Altar“, freute er sich und
schenkte dem „Throninhaber“ zu dessen 50. –
wiewohl die Zahl 50 in der Bibel recht unbe-
deutend sei, wie er augenzwinkernd bemerkte
– ein Gebetsbüchlein, schließlich habe es ein
OB nicht gerade leicht. Da hülfen womöglich
hin und wieder die „Gebete aus der Arche“
von Carmen Bernos de Gasztold, an einem
übervollen Tag vielleicht das Gebet der emsi-
gen Biene, an einem viel zu schnellen Tag das
der gemächlichen Schildkröte. Auch der ka-
tholische Pfarrer wünschte Andreas Hesky
„Zeit zum Schlafen, zum sich Freuen und zum
Nachdenken“, dazu Gelassenheit, Vertrauen,
einen langen Atem „und viel Segen von oben!“

„Freude und Ehre“ sei es ihm, sagte Perso-
nalrats-Vorsitzender Rainer Eberhardt, Ober-
bürgermeister Hesky im Namen aller Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter zu gratulieren.

Alfred Bachofer, früherer Oberbürgermeis-
ter von Nürtingen für drei Amtsperioden,
sprach als Vertreter der Freien Wähler in der
Regionalversammlung davon, dass Hesky die
Kraft zu steuern habe und dass er es in „seiner
Stadt“ erkenne, wenn der Bürger ein Anliegen

und schlechten Seiten erträgt“, sagte Priebe
unter dem Lachen der Zuhörer – „vermutlich
ertragen Sie diese auch bei ihrer Frau, denn
sonst funktioniert das System ja nicht, und es
sieht ganz so aus, als würde das auch noch die
nächsten Jahre funktionieren“ – also auch dort
kein Änderungsbedarf. Bei beiden Kindern
„auch alles gut, beide in der Ausbildung“.

Loslassen und auch losgelassen werden
Doch außer dem Glück in der Familie und

der Zufriedenheit im Beruf gebe es ein weite-
res kostbares Gut: die Zeit. Zeit, die man mit
den Menschen verbringen möchte, die man
liebt, die man für seine kleinen persönlichen
Fluchten ganz dringend braucht. Und da gebe
es ganz sicher Änderungsbedarf, denn Ober-
bürgermeister Hesky, der unglaublich viel Zeit
für seinen Beruf und seine Ehrenämter auf-
bringe, habe ebenfalls ein Recht darauf, sich
Zeit für sich selbst zu nehmen. Deshalb wün-
sche sie ihm, dass er öfter einmal loslassen
könne – „aber auch losgelassen werde“ und
dass er mehr Zeit für sich, seine Familie und all
die schönen Dinge des Lebens habe. Eine Uhr,
die Birgit Priebe ihm überreichte, sollte künftig
die „Nicht-Arbeitszeit“ messen.

Von Omnipräsenz sprach auch CDU-Frakti-
onsvorsitzender Dr. Siegfried Kasper, der stell-
vertretend für den Gemeinderat die Glück-
wünsche des Gremiums überbrachte, den

Katrin Altpeter, Ministerin für Arbeit und So-
zialordnung, Familie, Frauen und Senioren,
war da; Landtagsabgeordneter Prof. Dr. Ulrich
Goll war da; Dr. Ulrich Gauss, Ehrenbürger
der Stadt, war da und auch Landrat Johannes
Fuchs. Gekommen waren Oberbürgermeister
und Bürgermeister der Nachbarstädte – unter
ihnen Christoph Palm aus Fellbach, Jürgen Os-
wald aus Weinstadt, Karl-Heinz Schlumberger
aus Remseck, Jochen Müller aus Korb, Stefan
Altenberger aus Kernen und Gerhard Häuser
aus Schwaikheim – und auch der frühere Erste
Bürgermeister von Waiblingen, Hans Wöss-
ner, sowie der frühere Baubürgermeister Klaus
Denk. Zahlreiche Vertreter des Gemeinderats,
der zu diesem Empfang eingeladen hatte, so-
wie der fünf Ortschaftsräte waren gekommen,
die Ortsvorsteherinnen und Ortsvorsteher so-
wie Vertreter der bürgerschaftlichen Gremien.
Abgeordnete des Regionalparlaments waren
da, des Kreistags, zudem Schulleiter, Mitglie-
der der Freiwilligen Feuerwehr, Fachbereichs-
leiter aus dem Rathaus, frühere Amtsleiter,
Vertreter der Wirtschaft, der Kammern und als
Vertreter der Kirchen Pfarrer Franz Klappen-
ecker und Dekan Timmo Hertneck.

Eine Neue im Bunde der Dezernenten konn-
te Baubürgermeisterin Birgit Priebe zudem be-
grüßen: Christiane Dürr, die erst jüngst ge-
wählte Erste Bürgermeisterin, die am 17. März
ihre Arbeit im Rathaus aufnehmen wird, feier-
te mit. Und – wahrlich nicht zuletzt – hieß sie
Andreas Heskys Eltern, Maria und Walter
Hesky, sowie die Kinder, Kerstin und Oliver,
willkommen.

Geburtstag – Wahltag
Der 5. Februar sei schon bisher ein wichtiger

Tag in seinem Leben, gestand Andreas Hesky:
„Den Sonntag, 5. Februar, vor acht Jahren wer-
de ich nie vergessen!“, versicherte er und erin-
nerte sich, wie der lange Wahlkampf ihm und
seiner Frau in den Knochen gesteckt hatte. An
jenem Wahlsonntag, an dem er noch die Mati-
nee des Städtischen Orchesters zu dessen 100-
Jahr-Jubiläum besucht hatte; an dem es dann
zuhause darum ging, Kraft zu tanken, da habe
er mit einem zweiten Wahlgang gerechnet. Der
überraschende Erfolg im ersten Wahlgang sei
ein großartiges Geschenk zum 42. Geburtstag
gewesen, für das er sehr dankbar sei.

Ein 50. Geburtstag – und damit zurück in die
vergangene Woche – ein 50. Geburtstag sei nun
einmal etwas Besonderes, war Bürgermeisterin
Priebe sich sicher, immerhin wisse sie worüber
sie spreche, meinte sie augenzwinkernd. Es
lohne sich, einmal inne zu halten und nach hin-
ten zu schauen: was sind positive Erinnerun-
gen, was würde man am liebsten schnell bei-
seite schieben, was besser oder anders ma-
chen? Und wo steht man heute? Den Tag zu
nutzen und das Ganze aus der Ferne zu be-
trachten, riet sie in ihrer launigen, persönlich
gehaltenen Ansprache. Dass „Oberbürger-
meister“ Andreas Heskys Traumberuf sei – das
sei bekannt und daran gebe es keinen Ände-
rungsbedarf. Außerdem gebe es in seinem Le-
ben ja seine Frau Andrea, „die alle Ihre guten

Dank für dessen Arbeit und für die gute und
vertrauensvolle Zusammenarbeit. „Ihr rastlo-
ses Wirken als Oberbürgermeister dieser Stadt,
Ihr bedingungsloses Engagement für Waiblin-
gen und Ihre Bürger-Zugewandtheit sind be-
wundernswert und letztlich nur zu verstehen,
wenn man weiß, dass bei Ihnen Berufung zum
Beruf geworden ist“, betonte er und meinte,
das Amt des Oberbürgermeisters sei Hesky ge-
radezu auf den Leib zugeschnitten. In den acht
Jahren seiner Amtszeit habe er das Bild Waib-
lingens entscheidend und nachhaltig mitge-
prägt, sich wie kaum ein anderer für die Belan-
ge der Stadt eingesetzt und Waiblingen zu
dem entwickelt, was es heute sei, zu einer ech-
ten Wohlfühlstadt. In der Bevölkerung sei er
deshalb beliebt, geschätzt und anerkannt.

Nicht nur Chef der Stadtverwaltung sei
Oberbürgermeister Hesky, sondern er habe
auch den Vorsitz im Gemeinderat, wobei ihm
seine langjährige Erfahrung in Kreistagen und
Regionalparlamenten hilfreich sei. Kleineren
Reibereien in der Sache zum Trotz habe man
immer wieder zusammengefunden, um an ei-
nem Strick zu ziehen, wenn es um die entschei-
denden Fragen der Stadt gehe. Bewunderns-
wert sei Heskys Fähigkeit und Zähigkeit, Kon-
sens herbeizuführen. Und: dieser verstehe es
wie kaum ein anderer, auf die Bürgerschaft zu-
zugehen und ihr zu vermitteln, dass er bereit
und fähig sei, die Anliegen der Bürger aufzu-
nehmen und Hilfe, wo immer möglich, anzu-
bieten. Das sei eine Gabe und Stärke, für die er
Andreas Hesky bewundere.

„Im neunten Jahre der Regierung unter
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Aktuelle Litfaß-Säule

Do, 13.2. Jahrgang 1939. Der Jahrgang kommt
um 19.30 Uhr im Hotel Koch in der

Bahnhofstraße zusammen.
Evangelische Kirche Waiblingen. Kindergarten
Holzweg: Frauenkreis um 15 Uhr. – Michaelskirche:
Schweigemeditation um 18 Uhr.
Jahrgang 1928/29. Mittagstisch um 12 Uhr, mit an-
schließender Kaffeestunde in der Gaststätte „Staufer-
Kastell“ auf der Korber Höhe.

Fr, 14.2. Evangelische Kirche Waiblingen. Die-
trich-Bonhoeffer-Haus: Einkehr am

Mittag um 12 Uhr.

Sa, 15.2. Evangelische Kirche Waiblingen. Ja-
kob-Andreä-Haus: „Kalif Storch“,

Märchensingspiel um 16 Uhr mit der Kinderkantorei
und dem Kinderchor unter der Leitung von Adelheid
Rößler.
FSV. B1-Spiel gegen den TSV Neu-Ulm um 12.30 Uhr
auf dem Gelände am Oberen Ring.

rund um den Bodensee“ von Armin Dieter um 19.30
Uhr im Feuerwehrhaus Beinstein. Eintritt frei.
Evangelische Kirche Waiblingen. Dietrich-Bonhoef-
fer-Haus: Einkehr am Mittag um 12 Uhr.
Obst- und Gartenbauverein. Mitgliederversamm-
lung um 18 Uhr im Kameralamtskeller, Lange Straße
40, mit anschließendem gemütlichen Beisammensein
und Fotoschau zu Veranstaltungen 2013.

Sa, 22.2. Evangelischer Kindergarten Hohen-
acker. Kleider- und Spielzeugbasar ge-

meinsam mit dem Kindergarten „Kirchäcker“ von 10
Uhr bis 12 Uhr (Einlass Schwangere um 9.30 Uhr) im
Bürgerhaus Hohenacker. Zusätzlich gibt es einen Kaf-
fee- und Kuchenverkauf. Informationen unter
www.erhardtskirche.de/kindergarten/kleiderbasar.
Evangelische Kirche Waiblingen. Jakob-Andreä-
Haus: Kinderkleiderbasar des Evangelischen Jugend-
werks um 10 Uhr.

So, 23.2. MGV Hegnach. Matinee mit dem
Männerchor, „Happy Voices“, den

„Happy Kids“ und den „Burgschulkids“ um 11 Uhr in
der Hartwaldhalle; Einlass um 10.30 Uhr. Eintritt frei.
Im Anschluss ist Kuchenverkauf für den heimischen
Kaffeetisch.
Evangelische Kirche Waiblingen. Michaelskirche:
Sonntagstreff der S-Klasse um 13.30 Uhr. – Haus der
Begegnung: Gemeinschaftsverband um 14 Uhr, Kor-
ber Höhe.

Mo, 24.2. Katholische Erwachsenenbildung
Rems-Murr. Vortrag: „Wie viel Papst

braucht die Katholische Kirche?“ um 19.30 Uhr im
Ökumenischen Haus der Begegnung, Korber Höhe,
mit Prof. Dr. Thomas Fliethmann vom Institut für
Fort- und Weiterbildung. Informationen unter &
9596721, E-Mail: info@keb-rems-murr.de.

*
Förderkreis zur Integration Schwerhöriger und Er-
taubter. Jeden letzten Samstag im Monat um 15 Uhr in
der Oppenländerstraße 38 geselliger Nachmittag. Im
Internet unter www.fische-waiblingen.de Termine,
Ausflüge, Referate, Wanderungen oder Feiern.
Hospizstiftung Rems-Murr-Kreis. Der Kinder- und
Hospizdienst „Pusteblume“ begleitet sterbende und
trauernde Kinder sowie deren Familien und Angehö-
rige, & 07191 344194-0, E-Mail: kinder@hospiz-rems-
murr.de.

So, 16.2. Schwäbischer Albverein, Ortsgruppe
Hegnach. Wanderung von Strümpfel-

bach bei Backnang nach Zell, weiter auf dem Jakobs-
weg entlang der Murr nach Backnang; nach der Mit-
tagseinkehr weiter nach Strümpfelbach. Treff um 9.30
Uhr am Rathaus Hegnach zur Fahrt mit dem Pkw.
Schwäbischer Albverein, Ortsgruppe Waiblingen.
Führung durch die Ausstellung „Loriot: Spätlese“ in
der Galerie Stihl Waiblingen. Treff um 13.30 Uhr vor
der Galerie, Weingärtner Vorstadt 12. Eintritt: vier
Euro, die Kosten der Führung werden auf die Teilneh-
mer umgelegt, Nichtmitglieder bezahlen zusätzlich 2
Euro. Von 15 Uhr an Einkehr ins Café „disegno“.
Evangelische Kirche Waiblingen. Haus der Begeg-
nung, Korber Höhe: Gemeinschaftsverband um 14
Uhr. – Jakob-Andreä-Haus: „Kalif Storch“, Märchen-
singspiel um 16 Uhr mit der Kinderkantorei und dem
Kinderchor unter der Leitung von Adelheid Rößler.
FSV. Begegnungen am Oberen Ring: A1-Spiel gegen
den SSV Reutlingen um 12 Uhr; Spiel der Aktiven im
FSV 1gegen den TSV Deizisau um 15 Uhr.

Mo, 17.2. Evangelische Kirche Waiblingen.
Jakob-Andreä-Haus: Nachmittag der

Weltmission um 14.30 Uhr.

Di, 18.2. Schwäbischer Albverein, Ortsgruppe
Beinstein. Die Singgruppe probt um 19

Uhr im Feuerwehrhaus Beinstein.
Evangelische Kirche Waiblingen. Martin-Luther-
Haus: Frauenkreis „ältere Generation“ um 14 Uhr. –
Dietrich-Bonhoeffer-Haus: Frauenkreis „Holzweg“
und Frauentreff „DBH“ um 19.30 Uhr im Pfarrsaal
Andreästraße. – Jakob-Andreä-Haus: Bibelkreis um
19.30 Uhr.

Mi, 19.2. Heimatverein. Nachtreffen zur Stu-
dienfahrt 2013 um 19 Uhr im Forum

Mitte, Blumenstraße 11.
Evangelische Kirche Waiblingen. Jakob-Andreä-
Haus: Teenie-Kreis um 18 Uhr. – Dietrich-Bonhoeffer-
Haus: Frauenzeit „DBH“ um 19.30 Uhr.

Do, 20.2. FSV. Fußball-Abteilungsversamm-
lung im Kameralamtskeller, Lange

Straße 40, um 19.30 Uhr.
Evangelische Kirche Waiblingen. Martin-Luther-
Haus: Seniorentreff um 14.30 Uhr. – Michaelskirche:
Schweigemeditation um 18 Uhr.

Fr, 21.2. Schwäbischer Albverein, Ortsgruppe
Beinstein. Dia-Vortrag „Ausflugsziele

Die „Kunterbunte
Kiste“: anzutreffen
ist sie im „Hausi“-
Raum der Schiller-
schule in Bittenfeld
am Mittwoch, 19.
und 26. Februar,
von 14.30 Uhr bis 17.30 Uhr; im Jugendtreff Hegnach
am Dienstag, 18. und 25. Februar, von 14 Uhr bis 17.30
Uhr; in der Lindenschule in Hohenacker üblicherwei-
se freitags von 14 Uhr bis 17.30 Uhr, nicht am 14. Fe-
bruar; wieder am 21. Februar; im Jugendtreff Neu-
stadt am Montag, 17. und 24. Februar, von 15.45 Uhr
bis 17.30 Uhr. Informationen bei Nicole Dora, &
981462-16 (montags und dienstags von 10 Uhr bis 13
Uhr).
Die Kinder sollten zu allen Angeboten ein Getränk
mitbringen sowie dem Wetter angepasste Kleidung,
die schmutzig werden darf, tragen. Informationen im
Internet auf der Seite www.waiblingen.de, Bildung
und Erziehung, Kinder- und Jugendförderung, Kin-
derangebote.

Volkshochschule Unteres
Remstal, Bürgermühlenweg
4, Postplatz-Forum. Auskünf-
te und Anmeldung unter &
95880-0, Fax: 95880-13, E-Mail:
info@vhs-unteres-remstal.de.
Internet, Online-Buchung:
www.vhs-unteres-remstal.de.

Neue Bürozeiten: montags, mittwochs und donners-
tags von 9 Uhr bis 12.30 Uhr und von 14.30 Uhr bis 18
Uhr, dienstags und freitags von 9 Uhr bis 12 Uhr. –
Das Frühjahrsprogramm ist erschienen, Anmeldun-
gen dazu werden entgegengenommen. – Aktuell:
„Zeitmanagement und Selbstorganisation“ montags
von 17. Februar an um 18 Uhr. – „Finanzbuchführung
Xpert Business“ montags von 17. Februar an um 18.45
Uhr. – „Sternchenthema Abi: 20th Century English
Short Stories“ am Dienstag, 18. Februar, um 18.30
Uhr, Stadtbücherei, Marktdreieck. – „Gitarre“ für An-
fänger und Geübte mittwochs von 19. Februar an um
18.15 Uhr, Schellingstraße 6. – „Pilates bei Nacken-
und Rückenproblemen“ freitags von 21. Februar an
um 11 Uhr. – „eBay-Auktion“ am Samstag, 22. Febru-
ar, um 9 Uhr. – „Nebenberuflich erfolgreich selbst-
ständig“ am Samstag, 22. Februar, um 9 Uhr. – „Neu-
seeland: Reiseplanungsseminar“ am Dienstag, 25. Fe-
bruar, um 19 Uhr. – „Kuba – digitale Bildershow“ am
Mittwoch, 26. Februar, um 20 Uhr.
Zahlreiche Angebote gibt es außerdem in den Berei-
chen Malen und Zeichnen sowie bei den Kreativkur-
sen; auch im Musizieren und Tanzen sowie im Spra-
chen-Bereich – von den „Klassikern“ wie Englisch
und Italienisch über Albanisch, Arabisch, Chinesisch,
Türkisch oder Persisch bis zu Niederländisch, Dä-
nisch, Schwedisch oder Russisch –, stehen für nahezu
jeden Bedarf Kurse zur Verfügung.

Familienzentrum „Karo“, Alter Postplatz 17, &
98224Õ8900, Fax Õ8905, EÕMail info@familienÕ
zentrumÕwaiblingen.de. Öffnungszeiten: monÕ
tags bis freitags von 9.30 Uhr bis 12 Uhr, monÕ
tags bis donnerstags von 15 Uhr bis 18.30 Uhr.

Kindersportschule
Waiblingen (KiSS),
Oberer Ring 1, &
9822125, Fax -29, E-
Mail: kiss@vfl-waib-
lingen.de, Internet:
www.kiss-waiblin-
gen.de. Die neuen
Flitzplatz-Kurse zur

psycho-motorischen Bewegungsförderung haben be-
gonnen. Die Kurse eignen sich für Kinder im Vor-
schul- oder Grundschulalter, wenn diese sich in grö-
ßeren Sportgruppen unwohl fühlen, noch unsicher
oder ängstlich sind oder Konzentrations- oder
Sprachschwierigkeiten haben. Durch gezielte Bewe-
gungsförderung in kleinen Gruppen erhalten die Kin-
der die notwendige Unterstützung. Anmeldungen
nimmt die Kindersportschule entgegen, dort gibt es
auch Auskunft zum Angebot.

Jugendzentrum „Villa
Roller“, Alter Postplatz
16, & 5001-273, Fax -483.
– Im Internet: die Seite
wird neu gestaltet; auf
facebook: www.face-
book.de/villa.roller.de.

E-Mail: villa.roller@waiblingen.de. Öffnungszeiten
und Programm:
Montags: von 15 Uhr bis 21 Uhr Jugendcafé für Mäd-
chen und Jungs von zehn Jahren an. Dienstags von 14
Uhr bis 18 Uhr Teenieclub für Zehn- bis 13-Jährige;
„Buttons“ werden am 18. Februar hergestellt. Mitt-
wochs Jugendcafé von 14 Uhr bis 21 Uhr für Mädchen
und Jungs von zehn Jahren an; von 18 Uhr an wird in
der Villa Kitchen gekocht. Donnerstags von 14 Uhr
bis 18 Uhr Teenieclub für Zehn- bis 13-Jährige; backen
am 13. Februar. Jugendcafé für Teilnehmer von 14
Jahren an von 18.30 Uhr bis 21 Uhr. Freitag: Mäd-
chentreff für die Altersgruppe von zehn Jahren an
von 14 Uhr bis 18 Uhr; „Überraschungstag“ am 14.
Februar; „Kinotag“ am 21. Februar. Jugendcafé für
Mädchen und Jungs von 14 Jahren an zwischen 18.30
Uhr und 22 Uhr. – Sonntags: Das Villacafé am Sonn-
tag, 16. Februar, entfällt.
Konzert: am Samstag, 15. Februar, um 20 Uhr mit
„Cardiac“. Eintritt: fünf Euro.
Crazy-Chicken-Bandwettbewerb: Für den 16. „Cra-
zy-Chicken-Bandwettbewerb“ werden noch Newco-
mer gesucht, die am Samstag, 29. März, auftreten; Be-
werbungsschluss ist der 21. Februar. Bands aller Stil-
richtungen (außer Coverbands), die mit einem Pro-
gramm von 25 Minuten Länge unterhalten, sind hier
gefragt. – Fünf Bands werden am Wettbewerbsabend
auftreten, die Siegerband kann sich auf attraktive
Preise freuen. Demos mit dem Stichwort „Crazy Chi-
cken XVI“ nimmt die Villa Roller, Alter Postplatz 16,
71332 Waiblingen, entgegen. Fragen beantwortet Mi-
chael Denzel, & 5001-273, E-Mail: michael.den-
zel@waiblingen.de.

Freiwilligen-Agentur im
Familienzentrum
KARO. Beratungszeit:
mittwochs von 14 Uhr bis
16.50 Uhr und jeden ers-
ten und dritten Freitag
im Monat von 10 Uhr bis 12.50 Uhr. Außerhalb dieser
Zeit können unter der neuen Telefonnummer &
07151 98224-8911 Nachrichten auf der Mailbox hinter-
lassen werden oder per E-Mail an fa.waiblin-
gen@gmx.de. – Die FA ist ein Angebot der Stadt
Waiblingen von Ehrenamtlichen für Ehrenamtliche
und wird vom Fachbereich Bürgerengagement der
Stadt organisiert. Sie berät und unterstützt Interes-
sierte bei der Suche nach einem passenden bürger-
schaftlichen Engagement. Dazu kooperiert sie mit
zahlreichen sozialen Organisationen und Einrichtun-
gen in Waiblingen und vermittelt diesen ehrenamt-
lich engagierte Menschen.

Familienbildungsstätte/
Mehrgenerationenhaus
im Familienzentrum
KARO, & 98224-8920, Fax
98224-8927, E-Mail: in-
fo@fbs-waiblingen.de, im
Internet: www.fbs-waib-
lingen.de. Anmeldungen
sind per Post möglich, telefonisch, per Fax, per E-Mail
und über die Homepage. Öffnungszeiten: montags
bis freitags von 9.30 Uhr bis 12 Uhr sowie montags
und donnerstags von 15 Uhr bis 17.30 Uhr. Kinderbe-
treuung für Ein- bis Dreijährige montags bis freitags
von 8 Uhr bis 12 Uhr – für zwei, drei oder fünf Tage.

„Frauen im Zentrum – FraZ“ im Fa-
milienzentrum KARO, E-Mail: fraz-
waiblingen@gmx.de. Informationen
bei Christina Greiner, & 561005, und
Iris Braun, & 9947989. Aktuell:
„Strickcafé“ am Samstag, 15. Februar,
um 14 Uhr. – „FraZ auf Fahrt – Besuch der Ausstel-
lung ,Im Glanz der Zaren’“ am Sonntag, 16. Februar.
Treff um 10.45 Uhr am Kiosk des Bahnhofs Waiblin-
gen. – „Skat lernen und spielen“ am Freitag, 21. Fe-
bruar, um 19.30 Uhr, Informationen unter & 34141. –
„Plenum“ am Dienstag, 25. Februar, um 19 Uhr.

Kinderschutzbund
Schorndorf/Waiblin-
gen, im Familienzen-
trum KARO, & 98224-
8914, E-Mail: info@kinderschutzbund-waiblingen.de,
im Internet: www.kinderschutzbund-waiblingen.de.
Sprechstunden: dienstags von 15 Uhr bis 17 Uhr. Ak-
tuell werden Babysitter gesucht – denkbar sind El-
tern, Großeltern und andere Interessierte, die andere
Eltern und Alleinerziehende unterstützen.

pro familia Waiblingen im Familienzentrum
KARO, & 55145, und & 98224-8940, Fax 98224-8955,
E-Mail: waiblingen@profamilia.de, Internet
www.profamilia-waiblingen.de. „Pille-danach-Info-
telefon“ in deutscher, türkischer, englischer und rus-
sischer Sprache, & 01805 776326. Öffnungszeiten:
montags bis freitags von 9 Uhr bis 18 Uhr. Telefon-
Kontaktzeit: montags, dienstags und donnerstags
von 9 Uhr bis 13 Uhr, mittwochs von 9 Uhr bis 16 Uhr
sowie freitags von 9 Uhr bis 11 Uhr.

Familienhebammen sind aktiv
Die Beratungsstelle bietet nun in Kooperation mit
dem Kreisjugendamt die Unterstützung durch Fami-
lienhebammen an, qualifizierte Expertinnen, die
Schwangere, Mütter und Familien im Alltag mit Rat
und Tat unterstützen. Der Service, der von medizini-
schen Hilfen bis zu Behördengängen reicht, wird im
Regelfall bis zum ersten Geburtstag des Kindes ge-
währt, in Einzelfällen auch länger. Das Angebot, das
in der Geschäftsstelle angefragt werden kann, ist kos-
tenlos und vertraulich. Offene Sprechstunde ist an je-
dem ersten Mittwoch im Monat von 15 Uhr bis 16 Uhr
und am dritten Mittwoch im Monat von 10 Uhr bis 11
Uhr.

„Flügel“ÕBeratungstelefon
„Flügel“ bei pro familia Waiblingen im Familienzen-
trum. Beratungstelefon für Frauen, die von sexuali-
sierter Gewalt betroffen sind: & 0160 4881615, E-Mail:
info@fluegel-waiblingen.de, Internet: www.fluegel-
waiblingen.de.

Ehrenamtliche Schuldner-
begleitung im Familien-
zentrum KARO, & 98224-
8912, E-Mail: schuldnerbe-
gleitung@waiblingen.de, im
Internet: www.familienzen-
trum-waiblingen.de. Offene
Sprechstunden: dienstags
von 10 Uhr bis 12 Uhr, donnerstags von 15 Uhr bis 17
Uhr, außerhalb dieser Zeiten ist der Anrufbeantwor-
ter geschaltet.

Tageselternverein
Waiblingen im Famili-
enzentrum KARO, &
98224-8960, Fax 98224-
8979, E-Mail: info@tages-
elternverein-wn.de, In-
ternet: www.tageselternverein-wn.de. Sprechzeiten:
donnerstags von 8.30 Uhr bis 12 Uhr. Aktuell: „Praxis
begleitende Qualifizierung“, sechsteiliger Kurs in der
Zeit von 11. März bis 3. April, dienstags und donners-
tags; Anmeldeschluss am Montag, 17. Februar. –
„Kindliche Sexualität begreifen und begleiten“ am
Mittwoch, 9. April, um 18.30 Uhr; Anmeldeschluss
Mittwoch, 19. Februar. – „Wenn das Kind nicht will
wie ich“ – wertschätzende Konfliktklärung am Sams-
tag, 15. März, um 9 Uhr; Anmeldeschluss am Freitag,
21. Februar. – Anträge zur Tagesordnung der Mitglie-
derversammlung am Montag, 17. März um 19.30 Uhr
müssen bis spätestens 28. Februar vorliegen.Forum Mitte im Seniorenzentrum, Blumenstraße 11.

Büro und Begegnungsstätte, & 51568, Fax 51696. E-
Mail: martin.friedrich@waiblingen.de. Im Internet:
www.forummitte.waiblingen.de; www.fm.waiblin-
gen.de.
Cafeteria: Öffnungszeiten: montags bis freitags und
sonntags von 11 Uhr bis 17 Uhr; samstags von 11 Uhr
bis 14 Uhr. Jeden Tag reichhaltiges Kuchenbüfett und
Vesper am Nachmittag.
Mittagstisch: montags bis sonntags von 12 Uhr bis 13
Uhr; angeboten werden zwei Gerichte zur Auswahl.
Ausflüge: „Reise in die Wachau und nach Wien“ von
19. bis 23. Mai, Anmeldungen dazu sind schon jetzt
im Forum Mitte möglich. – „Ausflug Schloss Glatt“
mit Führung und Einkehr ins Schlosscafé am Mitt-
woch, 26. Februar, Abfahrt um 12.30 Uhr (Forum Mit-
te) und um 12.45 Uhr (Forum Nord). Anmeldungen
sind in beiden Foren (Forum Nord, & 205339-11, E-
Mail: manfred.haeberle@waiblingen.de) möglich.
Aktuell: Diavortrag: „Istanbul“ am Donnerstag, 13.
Februar, um 15 Uhr. Eintritt frei. – Vortrag: „Reform
im Schornsteinfeger-Handwerk“ am Montag, 17. Fe-
bruar, um 16 Uhr mit Erwin Schmidt von der Schorn-
steinfeger-Innung Stuttgart; im Anschluss sind Fra-
gen möglich. Der Eintritt zum gemeinsamen Angebot
mit dem Stadtseniorenrat ist frei. – Diavortrag:
„Durch den winterlichen Himalaya“ am Dienstag, 18.
Februar, um 15 Uhr. – „Besen-Nachmittag“ bei defti-
gen Besen-Gerichten und Musik von Manfred Götz
am Donnerstag, 20. Februar, um 15 Uhr. – „Literatur-
matinee“ mit der Gruppe „HandvollReim“ und
Ralph Gaukel am Sonntag, 23. Februar, um 11 Uhr.
Karten gibt es im Vorverkauf zu acht Euro, Tageskas-
se neun Euro, darin enthalten sind ein Glas Sekt und
ein Imbiss. – „Hilfestellung am Computer“ mit Schü-
lern des Staufer-Gymnasiums von Montag, 24., bis
Freitag, 28. Februar, von 8.30 Uhr bis 11.30 Uhr, mit
Anmeldung bis 21. Februar (eigenes digitales Gerät
mitbringen oder vorhandene PC verwenden). – Dia-
vortrag: „Mauritius“ am Dienstag, 25. Februar, um 15
Uhr. Eintritt frei.

Aktivspielplatz, Schorndorfer
Straße/Giselastraße, & 563107.
Öffnungszeiten: während der
Schulzeiten montags bis freitags
von 14 Uhr bis 18 Uhr; mitt-
wochs von 18.30 Uhr bis 20 Uhr
ist Teenieabend. Montags, mitt-
wochs und freitags Angebote für

Kinder von sechs bis zwölf Jahren, dienstags und
donnerstags für Kinder von sechs bis zehn Jahren.
Donnerstags von 16 Uhr bis 17 Uhr ist Mädchenstun-
de, dienstags von 16 Uhr bis 17 Uhr Jungenstunde.
Freitags ist Ausflugs- oder Kinotag, bitte Anmelde-
formulare mitnehmen; der Aki bleibt dann für Nicht-
teilnehmer geschlossen. Aktuell: bis 14. Februar wer-
den Valentinsgeschenke gebastelt. – Von 17. Februar
an werden Rekorde aufgestellt. – Von 24. Februar an
werden Faschingskostüme und Dekoration gebastelt;
Motto: „Hawaii“.

Waiblingen-Süd
vital, Modellvor-
haben des Projekts
„Soziale Stadt“, im
„BIG-Kontur“,
Danziger Platz 8,
E-Mail: vital@big-

wnsued.de, www.BIG-WNSued.de: & 1653-548, Fax
1653-552. – Die Sportangebote finden, soweit nicht
anders genannt, im Gebäude am Danziger Platz 13
statt. Walking: montags um 8 Uhr, Start an der Rin-
nenäckerschule. – Nordic-Walking: montags um 9
Uhr, Start vor dem BIG-Kontur am Danziger Platz 8;
freitags um 16.30 Uhr, Start am Schüttelgraben an der
Unterführung B14/B29; sonntags um 9 Uhr, Start am
Wasserturm. – Jogging: freitags um 17.30 Uhr, Start
am Wasserturm. – Feldenkrais: montags um 10 Uhr.
– Xco-Shape: dienstags um 18.15 Uhr und um 19.30
Uhr sowie donnerstags um 18.30 Uhr. – Badminton:
donnerstags um 18.15 Uhr in der Rinnenäcker-Turn-
halle. – Rückengymnastik: donnerstags um 9 Uhr. –
Folkloretanz: donnerstags um 10 Uhr. – Linientanz:
freitags um 18.30 Uhr in der Rinnenäcker-Turnhalle. –
Bauch-Beine-Rücken: donnerstags um 17.15 Uhr. –
Breakdance und Bodenakrobatik: samstags um 12
Uhr. – Tai Bo: freitags um 20 Uhr. – Volleyball: frei-
tags um 18 Uhr auf dem Rinnenäcker-Spielplatz.
Kick4Kids: mittwochs um 16 Uhr auf dem Rinnen-
äcker-Spielplatz. – Hip Hop: freitags um 15 Uhr für
Kinder von acht Jahren an (mit Anmeldung).

Forum Nord, Salierstraße 2. „Stadtteil-Büro“ mit of-
fener Sprechstunde zum sozialen Leben mit Angebo-
ten zur Unterstützung und Integration montags von
14 Uhr bis 16 Uhr und donnerstags von 16 Uhr bis 18
Uhr oder nach Vereinbarung unter & 205339-11, E-
Mail: manfred.haeberle@waiblingen.de.
Beratung zur Patientenverfügung am letzten Mitt-
woch des Monats um 15 Uhr, nächster Termin am 26.
Februar 2014 (mit Anmeldung).
Aktuelles Programm: „Ausflug zum Schloss Glatt“
mit Führung und Einkehr ins Schlosscafé am Mitt-
woch, 26. Februar, Abfahrt um 12.30 Uhr (Forum Mit-
te) und um 12.45 Uhr (Forum Nord). Die Veranstal-
tung ist in beiden Foren „buchbar“: (Forum Mitte,
Blumenstraße 11, & 51568, Fax 51696, E-Mail: mar-
tin.friedrich@waiblingen.de).
Kindertreff, Info unter & 205339-13: montags, diens-
tags, donnerstags und freitags von 14 Uhr bis 18 Uhr
für Kinder von sechs bis elf Jahren.
Teenietag/Jugendtreff: mittwochs von 14.30 Uhr bis
18.30 Uhr für Zehn- bis 13-jährige.

BIG WN-Süd – „BIG-
Kontur“, Danziger Platz
8, & 1653-551, Fax -552,
E-Mail: info@BIG-
WNSued.de, www.BIG-
WNSued.de. Bei Bedarf
von Nachbarschaftshilfe
oder eines sozialen

Diensts bietet Monika Pichlmaier telefonische oder
persönliche Beratung nach Vereinbarung unter &
1653-549 an, E-Mail an buergernetz@big-wnsued.de.
Aktuell: BIG-Kontaktzeit: am Donnerstag, 13., 20.
und 27. Februar, um 10 Uhr. – Frauentreff mit Früh-
stück: am Dienstag, 18. Februar, um 10 Uhr. – Stricke-
ria: am Mittwoch, 26. Februar. – Coro hispanamerica-
no: am Mittwoch, 19. und 26. Februar, um 18.30 Uhr.
– Spielenachmittag für Kinder von sechs Jahren an:
am 13., 20. und 27. Februar, um 15.30 Uhr. – Vital-
Café: am Montag, 24. Februar, um 15 Uhr.

Musikschule, Chris-
tofstraße 21 (Come-
niusschule); Inter-
net: www.musik-
schuleunteres-rems-
tal.de. Informatio-
nen und Anmeldun-

gen zu allen Kursen im Sekretariat unter & 07151
15611 oder 15654, Fax 562315 oder per E-Mail: in-
fo@musikschule-unteres-remstal.de. Das neue Se-
mester beginnt am 1. Februar 2014. Aktuell: Die
Preisträger des 51. Regionalwettbewerbs „Jugend
musiziert“ erhalten am Sonntag, 16. Februar, um 17
Uhr beim Preisträgerkonzert im „KuBinO“ in Ostfil-
dern-Nellingen ihre Urkunde überreicht. Informatio-
nen dazu auf der Seite der Städtischen Musikschule
Ostfildern: www.musikschule-ostfildern.de.

Im Aufgabenbereich des
Schornsteinfeger-Hand-
werks haben sich Änderun-
gen ergeben, auf die Erwin
Schmidt von der Schornstein-
feger-Innung Stuttgart am

Montag, 17. Februar 2014, um 16 Uhr im Fo-
rum Mitte, Blumenstraße 11, eingeht. Im An-
schluss daran können Fragen gestellt werden.
Eintritt frei.

Wohnberatung
für Selbstständigkeit
Der Seniorenrat bietet eine kostenlose Wohn-
beratung für ältere Mitbürger für mehr Selbst-
ständigkeit in den eigenen vier Wänden. Vor
Ort werden Hindernisse und Gefahrenquellen
aufgespürt, das Augenmerk auf mögliche Um-
baumöglichkeiten gerichtet und Hilfsmittel für
den Alltag vorgestellt. Zweckmäßige Lösun-
gen sollen dazu beitragen, die Mobilität lange
zu erhalten und damit die Selbstständigkeit zu
sichern. Außerdem gibt es Informationen zu
Zuschüssen. Anmeldungen nimmt Holger
Sköries, Seniorenreferent der Stadt Waiblin-
gen, unter & 5001-371, entgegen.

Informationen
zur Patientenverfügung
Wer für ein selbstbestimmtes Leben bei Krank-
heit oder Pflegebedürftigkeit Vorsorge treffen
möchte, kann sich donnerstagnachmittags
zwischen 15 Uhr und 17 Uhr kostenlos bei der
Hospizstiftung Rems-Murr in den Räumen des
Pflegestützpunktes im Landratsamt, Alter
Postplatz 10, beraten lassen; Anmeldung unter
& 07191 3441940.

Beratungsangebote gibt es ebenfalls nach
Anmeldung beim Pflegestützpunkt üblicher-
weise donnerstags in den Ortschaftsverwal-
tungen:
• in Beinstein (Beratungen montags um 15
Uhr, um 16 Uhr und um 17 Uhr im Evangeli-
schen Gemeindehaus, Mühlweg 9) am 24. Fe-
bruar
• in Bittenfeld am 27. Februar
• in Hegnach (im Gemeinschaftsraum des
Pflegeheims, Haldenäcker 11/13) am 6. März
• in Hohenacker (Seniorenzentrum, Karl-
Ziegler-Straße 37) am 20. Februar
• in Neustadt am 13. März
In den Stadtteilen gelten folgende Termine:
• Im Forum Nord/Stadtteiltreff, Salierstraße
2, wird üblicherweise mittwochs um 15 Uhr
beraten. Anmeldung unter & 205339-11.
Nächster Termin: 26. Februar.
• Im „Infozentrum Soziale Stadt“, Danziger
Platz 19, wird üblicherweise am vierten Don-
nerstag im Monat um 16 Uhr und um 17 Uhr
beraten, Anmeldung unter & 9654931.

Seniorenrat im Internet
www.ssr.waiblingen.de und www.stadtsenio-
renrat.waiblingen.de.

Seniorenrat der Stadt Waiblingen

Informationen für
viele Lebenslagen

Kunstschule Unte-
res Remstal, Wein-
gärtner Vorstadt 14.
Anmeldung und In-
formation zu Klas-
sen und Workshops
& 07151 5001-660,

Fax -663, E-Mail: kunstschule@waiblingen.de.
Bürozeiten: montags bis freitags von 8 Uhr bis 13
Uhr.
Kurse: „Kleine Kunstakademie für Senioren: Zauber-
hafter Impressionismus“, Vortrag am Freitag, 14. Fe-
bruar, um 11 Uhr. – „Gegenlicht auf Papier“, Jugend-
liche und Erwachsene machen ihr Kunstwerk mit di-
gitaler Vorlage am Samstag, 22. Februar, von 10 Uhr
bis 17 Uhr und am Sonntag, 23. Februar, von 10 Uhr
bis 14 Uhr. – „Abenteuer Zeichnen“ für Kinder und
Jugendliche zwischen acht und 13 Jahren am Sams-
tag, 8., und am Sonntag, 9. März, von 10 Uhr bis 15
Uhr.
Kunstvermittlung in Verbindung mit der Ausstel-
lung in der Galerie Stihl Waiblingen zu den Werken
von Loriots „Spätlese“. Anmeldung unter & 5001-
180 montags bis donnerstags von 8.30 Uhr bis 12.30
Uhr.
Aktuell: „Komische Alltagshelden“ für Kinder von
acht Jahren an am Freitag, 22. Februar, um 11 Uhr.

Waiblinger Tafel – Fron-
ackerstraße 70, &
9815969, geöffnet mon-
tags, dienstags, mitt-
wochs, freitags von 10
Uhr bis 12.30 Uhr, don-
nerstags von 10 Uhr bis
17 Uhr. Zur selben Zeit

auch Kleiderverkauf. – Berechtigt sind Besitzer einer
Kundenkarte der Waiblinger Tafel. Die Karte wird
nach Vorlage folgender Bescheinigungen von der Ta-
fel ausgestellt:
1. Arbeitslosengeld II
2. Sozialhilfe/Grundsicherung
3. Leistungen nach dem Asylbewerber-Leistungsge-

setz
4. Miet-/Lastenzuschuss nach dem Wohngeldgesetz
5. sowie Haushalte mit geringem Einkommen. *)
Die Bescheinigung für die Kundenkarte kann bei fol-
genden Beratungsstellen beantragt werden:
• Stadtverwaltung Waiblingen, Abteilung Soziale
Leistungen, Rathaus, Kurze Straße 33 (Zimmer 109
und 110), dienstags von 9 Uhr bis 12 Uhr.
• Forum Nord auf der Korber Höhe, Salierstraße 2,
donnerstags von 14 Uhr bis 16 Uhr.
• Haus der Diakonie, Theodor-Kaiser-Straße 33/1,
mittwochs von 10 Uhr bis 12 Uhr
• Caritas-Zentrum, Talstraße 12, nach Rücksprache
unter & 1724-0.
Mitzubringen sind: Personalausweis, Bewilligungs-
bescheid bzw. Einkommensnachweis, Passbild.
*) Als Nachweis gilt für den Personenkreis nach Ziff. 1
bis 4 der jeweilige Bewilligungsbescheid (z. B. Wohn-
geldbescheid). Die Berechtigung nach Ziff. 5 wird
durch Einkommensnachweise sämtlicher Haushalts-
angehörigen und Belege über die Höhe der Miete mit
Wohnnebenkosten und Heizung deutlich gemacht.
Ehrenamtliche Helfer gesucht
Die Tafel sucht ehrenamtliche Helfer. Wer sich enga-
gieren möchte, kann sich mit Petra Off, & 9815969, in
Verbindung setzen.

Sozialverband
VdK, Ortsverband.
Servicezentrum in
der Zwerchgasse 3/
1 (Herzogscheuer).
Im Internet:

www.vdk.de/ov-waiblingen/, E-Mail: ov-waiblin-
gen@vdk.de. – Beratungszeiten in der Geschäftsstelle
sind am 1. und 3. Montag im Monat von 14 Uhr bis 16
Uhr, & 562875. Die Beratung ist auch für Nichtmit-
glieder kostenlos, dabei geht es vor allem um Schwer-
behinderung, Patientenberatung, Soziales und Infor-
mationen zu den Angeboten des Ortsverbands.

Remstaler Tauschring im Fa-
milienzentrum KARO, &
98224-8913 (samstags von 10
Uhr bis 12 Uhr, nicht in den
Schulferien), www.remstaler-
tauschring.de. Interessenge-
meinschaft organisierter ge-
genseitiger Hilfe für Menschen
jeden Alters. Die geleistete Ar-
beitszeit wird in „Remstalern“
einem Konto gutgeschrieben, von dem im Bedarfsfall
abgebucht wird. – Stammtisch: erster Montag im Mo-
nat um 19 Uhr, Forum Mitte, Blumenstraße 11.

Der Volksbund Deutsche Kriegsgrä-
berfürsorge hatte zum Jahresende 2013
wieder zur Spende aufgerufen. Die Re-
servistenkameradschaft Waiblingen
hat den Aufruf aktiv unterstützt und
zur Pflege von Soldatenfriedhöfen ins-
gesamt 676 Euro gesammelt. Davon
entfielen 193,11 Euro auf die Kernstadt,
197,22 Euro auf Bittenfeld, 232,10 Euro
auf Hohenacker und 54,20 Euro auf
Hegnach. Die Organisation handelt
seit 1954 im Auftrag der Bundesregie-
rung.

Kriegsgräberfürsorge

Dank für die Spenden
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„Der letzte Vorhang“ wird am Donnerstag, 27. Februar 2014, um 20 Uhr im Bürgerzentrum WaibÕ
lingen gespielt. Foto: Barbara Braun

„Der letzte Vorhang“ am 27. Februar im Bürgerzentrum

Widersprüche einer Beziehung

Raffiniert springt
die Autorin in
verschiedene Le-
bensalter ihrer
Figuren und

kombiniert diese amüsant mit Szenen aus dem
im Stück gespielten Theaterstück. Urkomische
Wortgefechte werden von anrührenden Mo-
menten abgelöst. Für ihre Darstellung der
Hauptfigur Lies erhielt Suzanne von Borsody
2012 den „Goldenen Vorhang“, den Publi-
kumspreis des Berliner Theaterclubs.

Richard trinkt, ist narzisstisch und niemand
will mehr mit ihm arbeiten; bis auf Lies, die vor
30 Jahren gemeinsam mit ihm an der Schau-
spielschule war und nun zurückkehrt, um Ri-
chards aktuelle Theaterproduktion zu retten.
Zwanzig Jahre lang haben die beiden intensiv
zusammengearbeitet und obwohl Lies die gan-
ze Zeit über in Richard verliebt war, hatten sie

lediglich eine kurze Affäre. Nun sind Lies und
Richard um die 50, haben sich zehn Jahre lang
nicht gesehen und proben jetzt gemeinsam für
das Stück, mit dem sie 30 Jahre zuvor ihre Aus-
bildung beendet hatten. Gegenwart und Ver-
gangenheit, Spiel und Realität gehen dabei flie-
ßend ineinander über.

Alte Gefühle erwachen und alte Wunden
reißen wieder auf. Beide sind sich plötzlich
nicht mehr sicher: hätte sich Lies vielleicht
doch für Richard entscheiden sollen? Und
wäre Richards Karriere anders verlaufen,
wenn er für Lies sein Leben umgekrempelt
hätte? Alles ist wieder möglich.

Karten im Vorverkauf sind in der Tourist-In-
formation Waiblingen (i-Punkt), Scheuerngas-
se 4, & 07151 5001-155, erhältlich und im Inter-
net auf der Seite www.eventim.de sowie an
der Abendkasse. Veranstalter: Stadt Waiblin-
gen

Die beiden Schauspieler Suzanne von Borsody und Guntbert Warns sind am DonÕ
nerstag, 27. Februar 2014, um 20 Uhr mit einer Produktion des „Renaissance
Theaters Berlin“ in dem Schauspiel „Der letzte Vorhang“ im Bürgerzentrum
Waiblingen zu erleben. Sie spielen in der Tragikomödie der niederländischen AuÕ
torin Maria Goos ein Schauspielerpaar, das mit seiner widersprüchlichen und
spannungsreichen Beziehung an das SchauspielerÕPaar Richard Burton und ElizaÕ
beth Taylor angelehnt ist.

munalen Ausstellungsprojekt der Städte
Waiblingen, Fellbach, Schorndorf und Wein-
stadt zum 500. Jahrestag des Bauernaufstands
„Armer Konrad“ zu sehen. Paare, Tänzer, Fei-
ernde treten in dieser Zeit neben religiöse
Darstellungen, die Ausstellung bietet einen
Blick auf das damals „pralle Leben“.

Geburtstag anders feiern!
Kinder können ihren Geburtstag in der Gale-
rie und Kunstschule zu einem besonderen Er-
eignis machen: der Führung durch die Aus-
stellung schließt sich ein Workshop an. Dau-
er: zweieinhalb Stunden. Gebühr: 105 Euro.
Imbiss und Getränke können mitgebracht
werden. Auskunft/Anmeldung: & 5001-180,
E-Mail: kunstvermittlung@waiblingen.de.

CaféÕBarÕRestaurant „disegno“
Das „disegno“ neben der Galerie ist dienstags
bis sonntags von 11 Uhr bis 22 Uhr geöffnet,
& 9666242.

Alle Adressen
Galerie Stihl Waiblingen: Weingärtner Vor-
stadt 12, 71332 Waiblingen. Info-&
07151 5001-666, E-Mail: galerie@waiblin-
gen.de, Internet www.galerie-stihl-waiblin-
gen.de.
Kunstschule Unteres Remstal: Kunstvermitt-
lung, Weingärtner Vorstadt 14, 71332 Waib-
lingen & 07151 5001-180, -660, Montag bis
Donnerstag von 8.30 Uhr bis 12.30 Uhr. E-
Mail: kunstvermittlung@waiblingen.de, im
Internet auf der Seite: www.kunstschule-
rems.de.

denten, freier Eintritt. Familienführungen
(mit Kindern zwischen sechs und zwölf Jah-
ren) sind gebührenfrei. Gebühr „Kunstge-
spräch“: 5 Euro. Individuelle Führungen
Gruppen, 45 Minuten, für Erwachsene, max.
20 Personen: 50 Euro, zuzügl. 4 Euro Eintritt
pro Person. Führung Schulen und Kindergär-
ten, 45 Minuten, maximal 25 Teilnehmer, 45
Euro, inkl. Eintritt.

Führung Waiblinger Schulen und Kinder-
gärten, Eintritt frei. Workshops Erwachsene,
jeweils 45 Minuten, bis acht Personen: 35
Euro; bis 15 Personen: 45 Euro, je zuzüglich 4
Euro Eintritt je Person.

Workshop Schulen, 45 Minuten, bis 25 Per-
sonen, 22 Euro. Workshop Kindergärten: 22
Euro je 45 Minuten; Waiblinger Kindergärten
und Schulen: frei.

Informationsmaterial
In der Galerie sind Postkarten, Plakate und
Kataloge erhältlich. Außerhalb der regulären
Öffnungszeiten bestehen folgende Kontakt-
Möglichkeiten: & 5001-180, Fax 5001-400, E-
Mail: kunstvermittlung@waiblingen.de.
Eine Broschüre zum Haus gibt es in Englisch
und Deutsch. Newsletter der Galerie:
www.galerie-stihl-waiblingen.de/newslet-
ter.

Im Anschluss: „Grafik der Dürerzeit“
„Bauern, Tänzer, Liebespaare – Menschenbil-
der in der Grafik der Dürerzeit“ ist der Titel
der Ausstellung, die von 3. Mai bis 27. Juli zu
sehen sein wird. Wertvolle Originalgrafiken
aus der Zeit um 1500 sind in einem interkom-

ar, um 11 Uhr die Ausstellung und werden
anschließend selbst kreativ.

Kunstgespräch für Senioren
Kunstgespräch für Senioren zur Ausstellung
vor ausgewählten Exponaten: am Samstag, 8.
März, und am Samstag, 12. April, jeweils um
11 Uhr.

Begleitveranstaltungen
Der Tageseintritt in die Ausstellung berech-
tigt zur Teilnahme an den Veranstaltungen in
der Galerie Stihl Waiblingen.
• Eine Medienauswahl stellt die Stadtbüche-
rei bis Freitag, 28. Februar, zur Verfügung.

Führungen
• Öffentliche Führungen: sonn- und feiertags
um 11.30 Uhr und um 15 Uhr. – Abendfüh-
rungen: am Donnerstag, 20. Februar, und am
Donnerstag, 3. April, jeweils um 18.30 Uhr. –
Familien-Führungen mit Kindern im Alter
zwischen sechs und zwölf Jahren: am Sonn-
tag, 16. März, sowie am Sonntag, 6. April, je-
weils um 16 Uhr. – Schüler führen Kinder
zwischen fünf und zehn Jahren: am Samstag,
15. März, und am Samstag, 5. April, jeweils
um 14 Uhr.
• Individuelle Führungen, auch für Schulen,
können vereinbart werden: & 5001-180, E-
Mail: kunstvermittlung@waiblingen.de.

Führungen und Workshops: die Preise
Öffentliche Führung (maximal 25 Personen):
2 Euro für Erwachsene, Kinder, Schüler, Stu-

ternational Council of Museums“, des Deut-
schen Museumsbunds und des Bundesver-
bands der Gästeführer Deutschland. Der Mu-
seums-Pass – (erhältlich in der Galerie, ein
Jahr für 230 Museen in Deutschland, in Frank-
reich und in der Schweiz gültig, Kosten: eine
Person und fünf Kinder jünger als 18 Jahre, 76
Euro, entsprechend bei zwei Erwachsenen,
132 Euro. Im Internet: www.museums-
pass.com) gilt als Eintrittskarte.

KunstvermittlungsÕAngebote
Die Kunstvermittlung der Kunstschule Unte-
res Remstal bietet Workshops für alle Alters-
klassen und Schularten sowie Führungen,
Kurse und Projekte an. Die Termine werden
individuell durch die Schulen vereinbart. All-
gemeine Gruppenführungen sind außerhalb
der Öffnungszeiten nach Vereinbarung mög-
lich, Führungen für Waiblinger Schulen und
Kindergärten sind kostenlos. Anmeldung zu
allen Veranstaltungen bei der Kunstvermitt-
lung montags bis donnerstags von 8.30 Uhr
bis 12.30 Uhr unter & 07151 5001-180, Fax -
400, E-Mail: kunstvermittlung@waiblin-
gen.de. Informationen zu den Kursen gibt die
Kunstschule unter & 5001-660, -661, -662; Fax
5001-663, E-Mail: kunstschule@waiblin-
gen.de, Internet www.kunstschule-rems.de.
• „Kunstgenuss zur Kaffeezeit“ – am Diens-
tag, 25. Februar, und am Mittwoch, 26. März,
jeweils um 14.30 Uhr, wird die Ausstellung
besucht, anschließend im Café „disegno“
über die Eindrücke geplauscht.
• „Komische Alltagshelden“, Kinder von acht
Jahren an besichtigen am Samstag, 22. Febru-

„Loriot: Spätlese“ – Das umfangreiche zeichnerische Schaffen des Humoristen Vicco von Bülow bis 21. April in der Galerie Stihl Waiblingen

Kunst fürs Auge, fürs Zwerchfell und für die eigene Kreativität
Werke des wohl
bekanntesten
und vielseitigs-
ten deutschen
Humoristen des
20. und 21. Jahr-
hunderts, Vicco
von Bülow

(1923 bis 2011) alias Loriot, sind in der Galerie
Stihl Waiblingen in der Schau „Loriot: Spätle-
se“ zu sehen. Die Ausstellung hat den künst-
lerischen Schwerpunkt im zeichnerischen
Können Loriots, dem studierten Maler und
Grafiker. Erst in jüngerer Zeit für die Öffent-
lichkeit zugänglich gemacht wurden jene Ex-
ponate, die hier zu sehen sind; Werke aus den
1950er-Jahren und Neuigkeiten rund um den
Mops gehören dazu. Auch Privates und
Halbprivates – Geschenkblätter für Freunde,
Bekannte, die Familie, Prominente oder Ge-
meinden – stellen sich dem Betrachter.

Öffnungszeiten und Eintrittspreise
Bis 21. April 2014: dienstags bis sonntags von
11 Uhr bis 18 Uhr und donnerstags bis 20
Uhr. Zum Vormerken: Die Galerie ist an
„Karfreitag“, 18. April, Ostersonntag, 20., so-
wie Ostermontag, 21. April, geöffnet. Letzter
Rundgang durch die Ausstellung: Ostermon-
tag, 21. April, um 17 Uhr.
Erwachsene sechs Euro, ermäßigt vier Euro
(Studenten, Rentner, Schwerbehinderte, Teil-
nehmer an Führungen von zehn Personen
an), Kinder und Jugendliche bis 16 Jahre frei;
freier Eintritt: freitags von 14 Uhr an. Eintritt
frei für Mitglieder des Fördervereins, des „In-

Zum KinderÕ und Jugendtheater im Bürgerzentrum anmelden

„Junges Büze“ startet im Frühjahr wieder durch

Folgende Termine sind geplant:
• 9. April, 9 Uhr, Ghibellinensaal: Theater-
stück „Der gestiefelte Kater“ von Thomas
Freyer frei nach den Brüdern Grimm für Kin-
der im Alter von fünf Jahren bis Klasse 4
• 9. Juli, 9 Uhr, Ghibellinensaal: Theaterstück
„Es gefällt mir auf der Welt“ nach Guus Kuijer
für Kinder im Alter von Klasse 4 bis Klasse 7
• 6. November 2014, 9 Uhr, Ghibellinensaal:
Theaterstück „Frühlingserwachen“ von Nuran
David Calis nach Frank Wedekind für Kinder
im Alter von Klasse 8 bis junge Erwachsene

• 12. November, 9.30 Uhr, Welfensaal: Thea-
terstück „Flügelchen“ nach dem Bilderbuch
von Mats Wänblad und Per Gustavsson für
Kinder im Alter von vier Jahren bis Klasse 2
Zu den Theaterstücken gibt es wieder kosten-
lose theaterpädagogische Angebote der Würt-
tembergischen Landesbühne Esslingen für
Kindergärten und Schulen.
Der ausführliche Spielplan mit allen Informa-

Die Stadt Waiblingen präsentiert ihr Erfolgsmodell „Junges Büze“ auch im Jahr
2014 in Zusammenarbeit mit der Württembergischen Landesbühne Esslingen.
Das KinderÕ und JugendtheaterÕProgramm für alle Altersgruppen vom KinderÕ
garten über die Grundschule bis zu den weiterführenden Schulen im BürgerzenÕ
trum Waiblingen startet im April.

tionen über die Stücke ist in der Tourist-Infor-
mation (i-Punkt), Scheuerngasse 4, erhältlich.

Beratung und Anmeldung
Stadt Waiblingen, Abteilung Kultur und Ver-
anstaltungsmanagement, Martina Kunert, An
der Talaue 4, 71334 Waiblingen, & 07151 2001-
23, Fax 07151 2001-27, E-Mail: martina.ku-
nert@waiblingen.de.

Einzelkarten sind im Vorverkauf bei der
Tourist-Information (i-Punkt), & 07151 5001-
155, erhältlich und an der Tageskasse.

Die Stadtbücherei Waiblingen begleitet die
Theaterstücke mit Medienausstellungen.

Das „Junge Büze“ wird von der Kulturstif-
tung Waiblingen des Ehepaars Karin und Al-
brecht Villinger gefördert. Veranstalter ist die
Stadt Waiblingen.

Am 9. März im Bürgerzentrum

Das „KamÕPoratÕTrio“

Die Klarinettistin
Sharon Kam gab
im Alter von 16
Jahren ihr Or-
chesterdebüt mit

dem „Israel Philharmonic Orchestra“ unter
unter der Leitung von Zubin Mehta. Sie absol-
vierte die „Juilliard School“ und gewann 1992
den Internationalen ARD-Wettbewerb in Mün-
chen. Seitdem arbeitete sie mit den bedeutend-
sten Orchestern in den USA, Europa und Ja-
pan. Sharon Kam wurde 1998 und 2006 mit
dem „ECHO Klassik“ als Instrumentalistin des
Jahres ausgezeichnet.

Ori Kam – der Bruder von Sharon Kam – ist
Bratschist des „Jerusalem Quartets“, darüber
hinaus trat er bereits mit Künstlern wie Daniel
Barenboim, Isaac Stern, Itzhak Perlman und
Pierre Boulez auf. Ori Kam wurde u. a. mit
dem „Schweizer Preis“ ausgezeichnet und
dem „Paganini-Preis“. Er war Mitglied der
„Berliner Philharmoniker“ und unterrichtet
Viola an der Hochschule für Musik in Genf.

Matan Porats künstlerische Aktivitäten um-
fassen Klavier und Komposition. Er konzer-
tierte mit dem „Chicago Symphony Orchestra“
und spielte in Konzertsälen wie der Carnegie
Hall in New York, dem Auditorium du Louvre
in Paris und der Alten Oper Frankfurt. Die
Aufnahme seines Stücks „Lux Aeterna“ von
David Orlowsky, der in dieser Saison ebenfalls
in Waiblingen auftritt, wurde 2011 mit dem
„ECHO Klassik“ ausgezeichnet.

Das Programm des Abends besteht aus dem
„Kegelstatt Trio“ von Wolfgang Amadeus Mo-
zart, den „Märchenerzählungen“ von Robert
Schumann, der „Hommage à Robert Schu-
mann, op. 15 d“ von György Kurtág sowie
„Acht Stücken für Klarinette, Viola und Kla-
vier, op. 83“ von Max Bruch.

Karten im Vorverkauf in der Tourist-Infor-
mation, Scheuerngasse 4, & 5001-155; im Inter-
net auf www.eventim.de sowie an der Abend-
kasse. Veranstalter: Stadt Waiblingen

Die international bekannte KlarinettisÕ
tin Sharon Kam ist am Sonntag, 9. März
2014, um 20 Uhr mit dem „KamÕPoratÕ
Trio“im Bürgerzentrum Waiblingen zu
Gast. Dem Ensemble gehören außer
dem Pianisten Matan Porat auch Kams
Bruder Ori Kam an.

Hommage an die Heimattage

„Sag’, wie ist die Liebe?“
Unter dem Motto „Sag’, wie ist die Liebe“
soll das längste Liebesgedicht Baden-
Württembergs geschreiben werden. Das ist
eine gemeinsame „liebenswerte“ Initiative
der Wirtschaft-, Tourismus-, Marketing-
GmbH, der Volkshochschule Unteres
Remstal und der Stadtbücherei Waiblingen
im Zusammenhang mit den Literaturtagen
2014. Liebe, Treue, Sehnsucht, Trennungs-
schmerz, Verlustängste – über all diese
Themen sind Waiblingens Bürgerinnen
und Bürger eingeladen, Gedichte zu
schreiben. Sie können in Versform mit oder
ohne Reim sein, witzig oder ernst, an-
spruchsvoll oder ganz banal. Die Zeilen
können um alles gerankt werden, das man
lieben kann: sein Schätzle, seinen Hund,
sein Heiligsblechle – der Fantasie sind
kaum Grenzen gesetzt. Dazu gehört nur
ein bisschen Mut.

Die Verfasser können, müssen aber nicht
ihren Namen unter ihr Werk setzen. Wäh-
len Sie ein Pseudonym, viele berühmte Au-
toren vor Ihnen haben das auch schon ge-

tan. Das Gedicht oder die Strophe darf ma-
ximal 14 Zeilen lang sein.
Schicken Sie Ihr Liebesgedicht an:
Volkshochschule Unteres Remstal
Bürgermühlenweg 4
71332 Waiblingen
Fax: 07151 9588013
E-Mail:
liebesgedicht@vhs-unteres-remstal.de
Einsendeschluss ist der 31. Mai 2014. Eine
Jury sichtet alle eingesandten Kunstwerke,
sortiert sie, reiht sie aneinander und wird
sie zum hoffentlich längsten Liebesgedicht
vereinigen. Die ausgewählten Beiträge
werden dann mit Namen oder Pseudonym
in einem Gedichtbändchen oder einer an-
deren geeigneten Form im Zusammen-
hang mit den Literaturtagen 2014 in Waib-
lingen veröffentlicht. Wer ein Gedicht oder
eine Strophe einschickt, stimmt damit aus-
drücklich einer Veröffentlichung zu. Die
Jury behält sich das Auswahlrecht vor. Ein
Recht auf Veröffentlichung besteht nicht.

„Loriots dramatische Werke“ zeigt das Landestheater Eisenach am Dienstag, 25. Februar 2014, um
20 Uhr im Bürgerzentrum Waiblingen. Foto: Inka Lotz

bereits im Film „Pappa ante Portas“ von 1991
mit Vicco von Bülow zusammenarbeitete. Kar-
ten sind im Vorverkauf in der Tourist-Informa-
tion Waiblingen (i-Punkt), Scheuerngasse 4, &
07151 5001-155, erhältlich und im Internet un-
ter www.eventim.de sowie an der Abendkas-
se. Veranstalter: Stadt Waiblingen

Ausstellung „Loriot: Spätlese“
In der Galerie Stihl Waiblingen ist bis 21. April
2014 die Ausstellung „Loriot: Spätlese“ zu se-
hen, die viele bisher unveröffentlichte Arbei-
ten aus dem Früh- und Spätwerk des Künstlers
zeigt.

Mit Sketchen von
Vicco von Bülow
alias Loriot ist
am Dienstag, 25.
Februar 2014, um

20 Uhr das Landestheater Eisenach im Bürger-
zentrum Waiblingen auf der Bühne. Loriot ist
längst eine Institution – sein Humor ist feinsin-
nig und die Situationen seiner Sketche dem Le-
ben entnommen. Wer kennt sie nicht: „Die
Herren im Bad“, „Den Kosakenzipfel“, „Den
Lottogewinner“ oder „Das Frühstücksei“. In
der Rolle der männlichen Protagonisten ist der
aus Film- und Fernsehproduktionen bekannte
Schauspieler Heinz Rennhack zu sehen, der

Sketche von Vicco von Bülow

Loriots dramatische Werke auf der Bühne

Sharon Kam. Foto: Maike Helbig

Im JakobÕAndreäÕHaus

„Kalif Storch“ als Singspiel
Das Märchensingspiel „Kalif Storch“ er-
zählt die Geschichte eines reichen orien-
talischen Herrschers, der ein Zauberpul-
ver ausprobiert. Aufgeführt wird das
Stück am Samstag, 15. , und am Sonntag,
16. Februar 2014, jeweils um 16 Uhr im
Jakob-Andreä-Haus, Alte Rommelshau-
ser Straße 20, von den „Großen Spatzen“
und der „Kinderkantorei“ des Kinder-
chors an der Michaelskirche. Regie: Birte
Novak, die Gesamtleitung hat Adelheid
Rößler. Der Eintritt ist frei, die Vorstel-
lung dauert etwa 50 Minuten und ist für
Kinder von fünf Jahren an geeignet.

Der Hochwachtturm ist samstags und
sonntags von 11.30 Uhr bis 12.30 Uhr
geöffnet. Den Besucher erwartet nach
dem Erklimmen der 101 Stufen auf der
Plattform in 21,50 Metern Höhe ein
prächtiger Blick. Im Turm werden in
der Achim-von-Arnim-Stube Zeich-
nungen von Gerhard van der Grinten
zum historischem Roman „Die Kro-
nenwächter“ gezeigt sowie die Aus-
stellung „Staufer-Mythos“.

Auf den Hochwachtturm

Na, das sind ja
schöne Aussichten!
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Im Fachbereich Städtische InfrastrukÕ
tur, Abteilung Betriebshof, ist zum 1.
April 2014 eine Stelle als

Straßenbauer/Õin
zu besetzen.

Das Aufgabengebiet umfasst die MitÕ
arbeit in einer Betriebsgruppe, die
Straßenunterhaltung, TiefbauÕ und
Transportarbeiten sowie die Mithilfe
beim AufÕ und Abbau von VeranstalÕ
tungen.

Wir wünschen uns eine Persönlichkeit
mit einer abgeschlossenen Ausbildung
als Straßenbauer/Õin oder einem ähnliÕ
chen handwerklichen Beruf, einem
Führerschein der Klasse C 1 E, die
selbstständig und engagiert arbeitet,
wirtschaftliches Denken und Handeln
sowie interkulturelle Kompetenz mitÕ
bringt. Der Einsatz beim Winterdienst
wird vorausgesetzt.

Die Vergütung erfolgt nach EntgeltÕ
gruppe 5 TVöD.

Schwerbehinderte Bewerberinnen und
Bewerber werden bei gleicher Eignung
besonders berücksichtigt.

Ihre schriftliche Bewerbung richten Sie
bitte mit den üblichen Unterlagen bis
22. Februar 2014 an den Fachbereich
Personal und Organisation der Stadt
Waiblingen, Postfach 1751, 71328
Waiblingen. Für weitere InformatioÕ
nen stehen Ihnen Herr Wieler (AbteiÕ
lung Betriebshof) unter & 07151 5001Õ
9010 und Frau Beck (Abteilung PersoÕ
nal) unter & 07151 5001Õ353 zur VerÕ
fügung.

Bitte senden Sie uns nur Kopien ohne
Bewerbungsmappe zu, da keine RückÕ
sendung erfolgt. Nach Abschluss des
Auswahlverfahrens werden alle UnterÕ
lagen vernichtet.

Säumniszuschläge nach § 240 Abgabenord-
nung (AO) angesetzt und eingezogen werden
müssen.

Dazu § 240 Abs. 1 AO: Wird eine Steuer
nicht bis zum Ablauf des Fälligkeitstages ent-
richtet, so ist für jeden angefangenen Monat
der Säumnis ein Säumniszuschlag von 1 v. H.
des rückständigen auf 50 Euro nach unten ab-
gerundeten Steuerbetrages zu entrichten. Ge-
mäß § 240 Abs. 3 wird lediglich eine dreitägige
Schonfrist eingeräumt.

Die dreitägige Schonfrist gilt nur bei Über-
weisungen; maßgebend ist die Gutschrift auf
dem Konto der Kasse. Dagegen muss bei
Scheckzahlung der Scheck spätestens drei
Tage vor dem Fälligkeitstermin bei der Stadt
Waiblingen oder den Ortschaftsverwaltungen
eingegangen sein.

Die rechtzeitige Bezahlung eines Steuerbe-
trages setzt voraus, dass der Zahlungseingang
am Fälligkeitstag dem Konto der Kasse wert-
mäßig gutgeschrieben wurde.

Die Kasse bittet, ihr – soweit noch nicht er-
folgt – eine Einzugsermächtigung zu erteilen.

Einzahlungen können auf folgende Konten
der Kasse vorgenommen werden (bitte geben
Sie Ihr Buchungszeichen an):
• Kreissparkasse Waiblingen
Konto-Nr.: 201 658
BLZ 602 500 10
IBAN DE09 6025 0010 0000 2016 58
• Volksbank Stuttgart e.G.
Konto-Nr. 403 010 004
BLZ 600 901 00
IBAN DE84 6009 0100 0403 0100 04
Waiblingen, 24. Januar 2014
Fachbereich Finanzen

Am 15. Februar 2014 werden zur Zahlung fäl-
lig:
• die erste Grundsteuerrate für das Jahr 2014
• die erste Gewerbesteuervorauszahlungsra-

te für das Jahr 2014
1. Dieser Zahlungstermin gilt nicht für dieje-

nigen Grundsteuerzahler, die einen An-
trag auf Jahreszahlung gestellt haben. Die
Höhe der Grundsteuerzahlung ist aus dem
an Sie zuletzt ergangenen Grundsteuerjah-
resbescheid ersichtlich. Bitte beachten Sie
dabei, dass die Stadt Waiblingen Jahresbe-
scheide nur erstellt, wenn eine Änderung
erfolgt ist.
Hinweis für Grundsteuerpflichtige, die ihr
Grundstück im Jahr 2013 verkauft haben:
bitte beachten Sie, dass die Zahlungsver-
pflichtung gegenüber der Stadt so lange
bestehen bleibt, bis vom Finanzamt von
Amts wegen die Zurechnungsfortschrei-
bung durchgeführt ist und die Stadt da-
raufhin einen Abgangsbescheid erstellen
kann. Dies geschieht erfahrungsgemäß
erst im Laufe des folgenden Kalenderjah-
res. Die zuviel entrichtete Grundsteuer
wird Ihnen ohne besonderen Antrag wie-
der zurückerstattet.

2. Die Höhe der Gewerbesteuervorauszah-
lungsraten ergibt sich aus dem zuletzt er-
gangenen Abrechnungsbescheid oder ei-
nem nachfolgenden besonderen Voraus-
zahlungsbescheid.

Die Steuerpflichtigen werden an die rechtzeiti-
ge Entrichtung der Steuerzahlung erinnert. In
diesem Zusammenhang wird ausdrücklich da-
rauf hingewiesen, dass bei verspäteter Zah-
lung des Steuerbetrages die gesetzlichen

Aufforderung zur Steuerzahlung

Im Dezember 2013 und Januar 2014 sind
im Bürgerbüro der Stadt Waiblingen fol-
gende Fundsachen abgegeben worden.
• ein Datenträger
• ein Ohrring
• ein Armband
• ein Cityroller
• zwölf Schlüssel
• zwei Uhren
• ein Handy
• ein Ring
• eine Uhr
• eine Tasche
Die Fundsachen sind auch im Internet
aufgelistet. Über einen Link auf der städ-
tischen Homepage unter www.waiblin-
gen.de/Rathaus & Politik/Bürgerservice
/Fundamt kommen Sie direkt zur On-
line-Suche „FundInfo“.
Die Eigentümer dieser Gegenstände kön-
nen sich beim Bürgerbüro im Rathaus
melden (montags, dienstags und freitags
von 8.30 Uhr bis 13 Uhr, mittwochs von
7.30 Uhr bis 13 Uhr, donnerstags von 8.30
Uhr bis 18.30 Uhr sowie samstags zwi-
schen 9 Uhr und 12 Uhr), Kurze Straße
33, & 07151 5001-111, E-Mail: buerger-
buero@waiblingen.de.

Fundsachen abholen!

Zwangsversteigerung
Im Weg der Zwangsvollstreckung soll am Frei-
tag, 7. März 2014, um 9 Uhr im Amtsgericht
Stuttgart-Bad Cannstatt, Badstraße 23, 70372
Stuttgart, Saal 1, das folgende im Grundbuch
von Waiblingen eingetragene Objekt öffentlich
versteigert werden:
Ein-Zimmer-Wohnung im Erdgeschoss, Salier-
straße 41, 71334 Waiblingen, bestehend aus
Wohnfläche und Abstellräumen; Wohnfläche
etwa 29 Quadratmeter, zwei Abstellräume
etwa zehn Quadratmeter, Baujahr etwa 1974.
Die Angaben sind ohne Gewähr.

Der Verkehrswert wurde auf 43 000 Euro
festgesetzt. Der Versteigerungsvermerk ist am
15. Januar 2013 ins Grundbuch eingetragen
worden. Weitere Informationen im Internet
auf der Seite www.zvg.com. Einsichtnahme in
Gutachten ist während der Dienstzeiten an der
Infotheke des Amtsgerichts möglich.

Hinweis: Es ist zweckmäßig, schon drei Wo-
chen vor dem Termin eine genaue Berechnung
der Ansprüche an Kapital, Zinsen und Kosten
der Kündigung und der die Befriedung aus
dem Grundstück bezweckenden Rechtsverfol-
gung mit Angabe des beanspruchten Ranges
schriftlich einzureichen oder zu Protokoll der
Geschäftsstelle zu erklären. Dies ist nicht mehr
erforderlich, wenn bereits eine Anmeldung
vorliegt und keine Änderungen eingetreten
sind. Die Ansprüche des Gläubigers gelten
auch als angemeldet, soweit sie sich aus dem
Zwangsversteigerungsantrag ergeben.

Gemäß §§ 67 bis 70 ZVG kann im Versteige-
rungstermin für ein Gebot Sicherheit verlangt
werden. Die Sicherheit beträgt in der Regel
zehn Prozent des Verkehrswerts und ist sofort
zu leisten. Sicherheitsleistung durch Barzah-
lung ist ausgeschlossen. Bietvollmachten müs-
sen öffentlich beglaubigt sein.
Stuttgart-Bad Cannstatt, 28. Oktober 2013
Amtsgericht

Zwangsversteigerung
Im Weg der Zwangsvollstreckung soll am
Mittwoch, 12. März 2014, um 10.30 Uhr im
Amtsgericht Stuttgart-Bad Cannstatt, Badstra-
ße 23, 70372 Stuttgart, Sitzungssaal 153, das
folgende im Grundbuch von Waiblingen ein-
getragene Objekt öffentlich versteigert wer-
den:
Zwei-Zimmer-Wohnung im 1. OG links, Stutt-
garter Straße 100/1, 71332 Waiblingen. Wohn-
fläche etwa 40 m2, Sondernutzungsrechte Kel-
lerraum Nummer 10 und Pkw-Stellplatz Num-
mer 14 (im Freien), Baujahr etwa 1979. Die An-
gaben sind ohne Gewähr.

Der Verkehrswert wurde auf 49 000 Euro
festgesetzt. Der Versteigerungsvermerk ist am
30. Januar 2013 bezüglich 1/2-Anteil (erster
Miteigentümer) und am 20. Februar 2013 be-
züglich 1/2-Anteil (zweiter Miteigentümer)
ins Grundbuch eingetragen worden. Weitere
Informationen im Internet auf der Seite
www.zvg.com. Einsichtnahme in Gutachten
ist während der Dienstzeiten an der Infotheke
des Amtsgerichts möglich.

Hinweis: Es ist zweckmäßig, schon drei Wo-
chen vor dem Termin eine genaue Berechnung
der Ansprüche an Kapital, Zinsen und Kosten
der Kündigung und der die Befriedung aus
dem Grundstück bezweckenden Rechtsverfol-
gung mit Angabe des beanspruchten Ranges
schriftlich einzureichen oder zu Protokoll der
Geschäftsstelle zu erklären. Dies ist nicht mehr
erforderlich, wenn bereits eine Anmeldung
vorliegt und keine Änderungen eingetreten
sind. Die Ansprüche des Gläubigers gelten
auch als angemeldet, soweit sie sich aus dem
Zwangsversteigerungsantrag ergeben.

Gemäß §§ 67 bis 70 ZVG kann im Versteige-
rungstermin für ein Gebot Sicherheit verlangt
werden. Die Sicherheit beträgt in der Regel
zehn Prozent des Verkehrswerts und ist sofort
zu leisten. Sicherheitsleistung durch Barzah-
lung ist ausgeschlossen. Bietvollmachten müs-
sen öffentlich beglaubigt sein.
Stuttgart-Bad Cannstatt, 16. Januar 2014
Amtsgericht
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Die Stadt Waiblingen sucht für die AbÕ
teilung Planung und Sanierung im
Fachbereich Stadtplanung zum früÕ
hestmöglichen Beginn einen/eine

Stadtplaner/Õin
DiplomÕIngenieur/Õin (TU, FH) bzw. BaÕ
chelor/Master der Fachrichtung StadtÕ
planung, Raumplanung oder ArchitekÕ
tur/Städtebau.

Ihr vielfältiges Aufgabengebiet umÕ
fasst insbesondere

• das selbstständige Erstellen und ämÕ
terübergreifende Abstimmen von BauÕ
leitplänen sowie das Durchführen der
entsprechenden Verfahren nach
BauGB

• die Ausarbeitung von Planungen,
Satzungen und städtebaulichen EntÕ
würfen

• das Erstellen von planerischen EntÕ
würfen für die Verkehrsplanung

• die Abstimmung und Moderation
von Planungsprozessen

• die Durchführung und das Betreuen
von Projekten der Stadtsanierung

• die Bauberatung sowie Beurteilung
von Baugesuchen

• das Wahrnehmen von QuerschnittsÕ
aufgaben im Rahmen der BauleitplaÕ
nung

• das Betreuen städtebaulicher WettÕ
bewerbsverfahren

• die Präsentation von Planungen in
Gremien und der Öffentlichkeit

Wir erwarten von Ihnen

• ein abgeschlossenes Studium in eiÕ
ner der o. g. Fachrichtungen

• Berufserfahrung im künftigen AufÕ
gabengebiet

• Sicherheit im städtebaulichen EntÕ
wurf und bei der Beurteilung städteÕ
baulicher Projekte

• Fundiertes Fachwissen im BauÕ und
Planungsrecht

• Sicherer Umgang mit den MSÕOfÕ
ficeÕ und CADÕAnwendungen

• PlanungsÕ und SteuerungskompeÕ
tenz, Fähigkeit zu vernetztem Denken

• Flexibilität, hohe Einsatzbereitschaft
und Belastbarkeit, KommunikationsfäÕ
higkeit

• Kreativität und gestalterische KomÕ
petenz

Die Vergütung erfolgt nach EntgeltÕ
gruppe 11 TVöD.

Schwerbehinderte Bewerberinnen und
Bewerber werden bei gleicher Eignung
besonders berücksichtigt.

Ihre schriftliche Bewerbung richten Sie
bitte mit den üblichen Unterlagen bis
zum 14. März 2014 an den Fachbereich
Personal und Organisation der Stadt
Waiblingen, Postfach 1751, 71328
Waiblingen. Bei Fragen stehen Ihnen
Herr Henschel vom Fachbereich StadtÕ
planung unter & 07151 5001Õ354 oder
Frau Drygalla von der Abteilung PersoÕ
nal unter & 07151 5001Õ422 gern zur
Verfügung.

Bitte senden Sie uns nur Kopien ohne
Bewerbungsmappe zu, da keine RückÕ
sendung erfolgt. Nach Abschluss des
Auswahlverfahrens werden alle UnterÕ
lagen vernichtet.

Jede Woche in allen Haushalten

Wer den „Staufer-Kurier“ am Bild-
schirm lesen oder sich die PDF-Datei
ausdrucken will, findet den Hinweis
auf das Amtsblatt der Stadt auf der In-
ternetseite www.waiblingen.de.
Gleich auf der Homepage, im linken
Navigationsbereich, sind die Ausga-
ben vermerkt, die bis 2004 zurückrei-
chen. .

„StauferÕKurier“

Amtsblatt
im weltweiten Netz

Mit dem Programmheft
durchs HeimattageÕJahr
Jung und kreativ, interkulturell und integrativ
sollen sie werden, die Heimattage BadenÕWürtÕ
temberg, die in Waiblingen veranstaltet werÕ
den. Schon das Motto „Alte Mauern – Neue
Wege“, das nach einem Wettbewerb in der
Bürgerschaft ausgewählt worden war, steht daÕ
für. Die ausführliche Broschüre ist jüngst an alle
Haushalte verteilt worden. Sie liegt aber im
Bürgerbüro im Rathaus Waiblingen aus, bei
den Ortschaftsverwaltungen und im iÕPunkt in
der Scheuerngasse; außerdem in zahlreichen
öffentlichen Einrichtungen wie Landratsamt,
Stadtwerke, Stadtbücherei, Galerie Stihl WaibÕ
lingen, Kulturhaus Schwanen, VHS, FBS, KreisÕ
bildstelle, ebenso bei der MusikÕ und bei der
Kunstschule sowie bei zahlreichen Geschäften
und in Apotheken in der gesamten Stadt ist das
Programmheft zu bekommen. Auch an die
Schulen wurde es verteilt. – Aufgeführt ist in
dem umfangreichen Druckwerk nicht nur der
Kontakt zur Geschäftsstelle und zur TouristÕInÕ
formation, auch ein Stadtplan ist abgebildet soÕ
wie die Anreisemöglichkeit nach Waiblingen.

„Klartext reden – Magische
Power-Kommunikation für
Frauen.“ Dieser Titel der Ver-
anstaltung am Donnerstag, 20.
Februar 2014, von 10 Uhr bis
12 Uhr im Berufsinformations-
zentrum (BiZ) der Arbeits-

agentur Waiblingen, Mayenner Straße 60,
bringt es auf den Punkt: Frauen müssen in der
Arbeitswelt anders kommunizieren, um zu
überzeugen. Das sagt Regina Schulz, Ge-
schäftsführerin der Firma Schulz Kommunika-
tion in Weinstadt, denn nach ihrer Meinung
hindern anerzogene weibliche Kommunikati-
onsmuster wie zum Beispiel Bescheidenheit,
Indirektheit oder Nettigkeit Frauen vielfach in
ihrem Durchsetzungsvermögen.

Dieses Verhalten ist besonders dann hinder-
lich, wenn Frauen ihre Anliegen, Kompeten-
zen und Leistungen im Berufsleben oder im
Vorstellungsgespräch vertreten wollen. Frau-
en erfahren, wie sie durch eine klare und über-
stimmende Kommunikation überzeugen kön-
nen. Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.

Agentur für Arbeit Waiblingen

Frauen reden
künftig Klartext

Wer ein Dienstleistungsunternehmen hat und
überzeugt ist, in den Bereichen „vorbildliche
Kundenfreundlichkeit“ oder „Dienstleistungs-
Innovation“ ganz vorne mit dabei zu sein, der
sollte sich beim „Dienstleistungs-Wettbewerb“
anmelden. Ziel des Dienstleistungs-Wettbe-
werbs, der seit dem Jahr 2000 in zweijährigem
Turnus ausgeschrieben wird, ist es, die erheb-
lichen Wachstums- und Beschäftigungschan-
cen der Dienstleistungen für die Wirtschafts-
leistung des Landes Baden-Württemberg und
die Wertschätzung für hochwertige gute
Dienstleistungsarbeit hervorzuheben.

Bewerben können sich Dienstleistungsun-
ternehmen aus Baden-Württemberg. Ermittelt
werden die Sieger in den beiden Sparten: vor-
bildliche Kundenfreundlichkeit und beispiel-
hafte Dienstleistungsinnovation.

Bewerbungen können bis zum 28. Februar
2014 eingereicht werden. Ausschreibungs-
und Bewerbungsunterlagen gibt es im Internet
auf der Seite www.dienstleistungsoffensi-
ve.de/dienstleistungsoffensive/05_Wettbe-
werbe/index.php.

ReTechÕBW geht
in die zweite Runde
Um die Zukunftsfähigkeit der Unternehmen
im Land weiter zu stärken und Baden-Würt-
temberg an die Spitze des ressourcenschonen-
den und umweltverträglichen Wirtschaftens
zu führen, fördert die Landesregierung mit
dem mit insgesamt 600 000 Euro dotierten För-
derprogramm „ReTech-BW“ Investitionen in
Produktionstechniken, die besonders ressour-
ceneffizient sind. Gesucht werden rohstoff-
und materialsparende Umwelt- und Effizienz-
techniken. Der Bewerbungszeitraum endet am
31. März 2014.

Der Schwerpunkt der Förderung liegt auf
dem Bereich Rohstoff- und Materialeffizienz
im Unternehmen. Gefördert werden investive
Maßnahmen, die zu einer Steigerung der Roh-
stoff- und Materialeffizienz im Produktions-
prozess führen. Sitz des Unternehmens und
Ort der Umsetzung müssen in Baden-Würt-
temberg liegen. Die Förderung erfolgt mit ei-
nem einmaligen Zuschuss in Höhe von 50 Pro-
zent der Investitionskosten, jedoch maximal
bis zu 50 000 Euro. Die Maßnahmen müssen
bis Ende 2014 umgesetzt werden. Sie sollen ei-
nen Beispielcharakter auch über die eigene
Branche hinaus aufweisen. Alle Aufwendun-
gen, die mit dem geförderten Investitionspro-
jekt in unmittelbarem Zusammenhang stehen,
sind zuwendungsfähig.

Ausschreibungs- und Bewerbungsunterla-
gen sind im Internet auf der Seite www.um-
welttechnik-bw.de/retech-bw.html zu finden.

Wettbewerbe für die Wirtschaft

Dienstleister des Jahres
2014 werden

Sitzungskalender
Fortsetzung von Seite 1
7. Einrichtung eines Weinlehrpfades am Sö-

renberg in Neustadt – Zuschuss
8. Bausachen
9. Verschiedenes
10. Bekanntgaben, Anfragen

*
Am Freitag, 14. Februar 2014, findet um 20 Uhr
im Sitzungssaal des Rathauses Hegnach eine
Sitzung des Ortschaftsrats Hegnach statt.
TAGESORDNUNG
1. Bürger-Fragestunde
2. Bekanntgabe nichtöffentlich gefasster Be-

schlüssee
3. Gestaltungsmaßnahmen Neckarstraße
4. Heimattage 2014 – Sachstand
5. Bekanntgaben
6. Verschiedenes

*
Am Dienstag, 18. Februar 2014, finden im Rats-
saal des Rathauses Waiblingen Sitzungen des
Ausschusses für Planung, Technik und Um-
welt und des Betriebsausschusses des Eigenbe-
triebs Stadtentwässerung Waiblingen statt. Die
öffentlichen Sitzungen beginnen um 16 Uhr.
TAGESORDNUNG
Betriebsausschuss
Eigenbetrieb Stadtentwässerung
1. Jahresbau 2014 – Kanalunterhaltung – Ver-

gabe
2. Jahresbau 2014 – Kanalreinigung und TV-

Untersuchung – Vergabe
3. Alte Rommelshauser Straße – Kanaler-

neuerung – Baubeschluss
4. Verschiedenes
5. Anfragen
Ausschuss für Planung, Technik und Umwelt
1. Bürger-Fragestunde
2. Nutzungsplan für das Forstwirtschaftsjahr

2014
3. Bebauungsplan „Pflegeeinrichtung und

Betreutes Wohnen Ortsmitte Beinstein“
und Satzung über Örtliche Bauvorschrif-
ten, Planbereich 13, Gemarkung Beinstein
– Aufstellungsbeschluss

4. Änderung der Satzung des Wasserver-
bands Rems – Beschlussfassung

5. Herstellung der Durchgängigkeit durch
den Bau einer Fischaufstiegsanlage am
Wehr der Hohenacker Mühle (Vogelmüh-
le) – Baubeschluss

6. Jahresbau 2014 – Straßenunterhaltung –
Vergabe

7. Jahresbau 2014 – Feld- und Radwegunter-
haltung – Vergabe

8. Jahresbau 2014 – Betonsanierung Bau-
werksunterhaltung – Vergabe

9. Verschiedenes
10. Anfragen

*
Am Mittwoch, 19. Februar 2014, findet um 19
Uhr im Ratssaal des Rathauses Waiblingen
eine Sitzung des Ausschusses für Bildung, So-
ziales und Verwaltung statt.
TAGESORDNUNG
1. Bürger-Fragestunde
2. Kommunalwahlen 2014 – Besetzung des

Gemeindewahlausschusses
3. Überplanmäßige Ausgabe im Jahr 2013 an-

lässlich des Bauvorhabens Montessori-
Kinderwelten gGmbH

4. Veranstaltungsprogramm Innenstadt 2014
5. Verlegung des verkaufsoffenen Sonntags

des Ostermarktes anlässlich der Heimatta-
ge Baden-Württemberg 2014 in Waiblin-
gen

6. Verschiedenes
7. Anfragen

*
Am Freitag, 21. Februar 2014, findet um 19 Uhr
im Bürgerzentrum Waiblingen, An der Talaue
4, die Hauptversammlung der Freiwilligen
Feuerwehr Waiblingen statt.
TAGESORDNUNG
1. Begrüßung
2. Jahresbericht des Kommandanten
3. Ergänzende Wahl zum Feuerwehraus-

schuss
4. Grußworte
5. Ehrungen/Beförderungen
6. Verschiedenes

*
Am Montag, 24. Februar 2014, findet um 18
Uhr im Rathaus Fellbach, Großer Saal, Markt-
platz 1, 70734 Fellbach, eine Verbandsver-
sammlung des Planungsverbands Unteres
Remstal statt.
TAGESORDNUNG
1. Flächennutzungsplan-Änderung 08 – Buo-

cher Höhe – Information zum aktuellen
Stand – Landschaftsschutzgebiet

2. Bebauungspläne und Planungen der Mit-
gliedsgemeinden

2.1 Waiblingen: „Berg-Bürg II“
2.2 Waiblingen: „Westlich der Stuttgarter Stra-

ße – Fachmarktzentrum“
2.3 Weinstadt: „Birkelstraße“
3. Verschiedenes – Plausibilitätsprüfung –

mündlicher Bericht

Keine Hunde auf
dem Wochenmarkt
Das Mitführen von Hunden auf dem
Waiblinger Wochenmarkt ist nicht ge-
stattet. Ausgenommen von dieser Rege-
lung sind lediglich Blindenhunde.
Waiblingen, im Februar 2014
Fachbereich Bürgerdienste
Abteilung Ordnungswesen


